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Freitag, 1. Dezember 1905.,

Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. Dezember.

Zur Flottennovelle.
Jn einzelnen Zeitungen wird die Frage beſprochen und

Stimmung dafür zu machen geſucht, zwar den erſten im Etat
1906 geforderten großen Kreuzer zu bewilligen, aber die ge
ſetzliche Feſtlegung einer Verſtärkung unſerer
Marine um ſechs große Kreuzer abzulehnen und
ſich nur darauf zu beſchränken, einer allgemeinen Sympathie
für dieſe Forderung Ausdruck zu geben.

Diejenigen, ſo bemerkt hierzu die „Nordd. Allg. Ztg.“, welche
ſolche Gedanken vertreten, werden ſich nicht verhehlen dürfen, daß ein
derartiges Vorgehen einer glatten Ablehnung der dem Reichs-
tage vorliegenden Flottennovelle gleichkommt. Daran würde auch die
Bewilligung des im Etat 1906 geforderten großen Kreuzers und
der Ausdruck allgemeiner Sympathien für die geforderte Geſamt-
vermehrung der Flotte nichts ändern. Die Notwendigkeit einer geſetz
lichen Fundierung unſerer Marine hat bei zwei großen Flotten-
vorlagen im Vordergrunde geſtanden. Beide Male hat dieſer Grundſatz
eine große Majorität im Reichstage gefunden. Jnzwiſchen hat ſich
dieſes Prinzip glänzend bewährt. Alle damals für eine
geſetzliche Feſtlegung angeführten Gründe ſind in ihrer Bedeutung
durch die praktiſchen Erfahrungen der letzten acht Jahre vollauf
beſtätigt worden. Was in den letzten acht Jahren in der
Entwicklung der Marine erreicht worden iſt, iſt nur dadurch zu er
reichen möglich geweſen, daß die Marine mit einem geſetzlich feſt
ſtehenden Programm rechnen konnte. Die geſetzliche Feſtlegung
des Sollbeſtandes der Schiffe iſt der wichtigſt e Faktor für
eine weitere geſunde Entwicklung unſerer Marine. Bei der
fundam entalen Bedeutung und Wichtigkeit dieſer Frage können
die Vertreter gegenteiliger Anſichten nicht glauben, daß die verbündeten
Regierungen ſich damit einverſtanden erklären würden von der
geſetzlichen Feſtlegung der beantragten Vermehrung Abſtand
zu nehmen und in eine Abbröcklung dieſes grundlegenden
Prinzips einzuwilligen.

Jn der Preſſe werden eine Reihe von Gründen angeführt, um zu
beweiſen, daß die Auslandsſchiffe ihrem ganzen Charakter nach,
im beſonderen wegen des ſchwankenden Bedarfs an ſolchen Schiſften, ſich
zu einer geſetzlichen Feſtlegung nicht eignen. Zunächſt iſt dieſe Frage
ja bereits vom Reichstag bei zwei Flottengeſetzen mit großer Majorität
grundſätzlich entſchieden worden. Jn zwei Flottengeſetzen iſt auch die
Zahl der Auslandsſchiffe geſetzlich feſtgelegt worden. Falls
der Reichstag ſich jetzt die Ablehnung der geſetzlichen Feſt
legung der geforderten großen Kreuzer zu eigen machen würde,
woran ja wohl kaum zu denken iſt, würde er ſich mit ſeinen eigenen
früheren Entſcheidungen in einen ausgeſprochenen Wiederſpruch ſetzen.
Dem Zweifel, ob es richtig iſt, die geforderte Vermehrung der großen
Kreuzer geſetzlich feſtzulegen, könnte ein Schimmer von Berechtigung
nur dann zugeſtanden werden, wenn die Geſamtzahl der im Flottengeſetz
vorgeſehenen großen Kreuzer dadurch zu hoch würde, d. h., wenn es grund
ſätzlich für unrichtig gehalten würde, in unſerer Marine neben 38 Linien-
ſchiffen einen Geſamtbeſtand von 20 großen Kreuzern zu haben. Nun
laſſen ſich mancherlei Gründe dafür anführen, daß dieſe Geſamt-
zahl noch eine zuniedrige iſt, es läßt ſich aber kein einziger Grund
dafür anführen und auch in der Preſſe iſt bisher kein einziger Grund da
für angeführt worden, daß dieſe Zahl zu hoch ſei. Unter dieſen
Umſtänden fehlt dem Gedanken, die geforderte Vermehrung um 6 große
Kreuzer nicht geſetzlichfeſtzulegen, jede ſachliche Berechtigung.

Aus Deutſch-Südweſtafrika.
Durch die aus Kapſtadt eingeführten Ochſen iſt auf dem

Baiweg Lüderitzbucht Kubub Keetmanshoop die Rinderpeſt
eingeſchleppt worden. Es iſt daher die Tötung ſämtlichen im
Seuchengebiet b findlichen Großviehs, etwa 700 Stück, angeordnet.
Bezüglich des privaten Viehs ſind gleiche Maßnahmen eingeleitet.
Eine mehrwöchentliche Quarantäne iſt erforderlich. Es muß nun
mehr auf der Strecke Lüderitzbucht--Kuibis der Betrieb mit Maul-
tieren durchgeführt werden. Von Kuibis aus landeinwärts wird der
Ochſenbetrieb vorläufig noch aufrecht erhalten. Trotz aller auf
gewandten Mittel iſt der Verkehr auf dem Baiweg auf etwa

der Leiſtungen des Monats Oktober zurückgegangen. D a-
durch wird die Verpflegung der Truppen
ernſtlich gefährdet und der Gang derOperationen weſentlich beeinträchtigt.

Verluſtliſte aus Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Wind-
huk meldet Sergeant Hermann Behn, geboren am 17. 1. 82 zu
Dabel, früher im Jnf.-Regt. Nr. 75, am 23. November im Patrouillen-
gefecht ſüdlich Otuani gefallen. Reiter Georg Beckmann, geboren
am 15. 8. 83 zu Hannover, früher im Jnf.-Regt. Nr. 74, am
25. November durch Unvorſichtigkeit in Ramansdrift ſchwer ver
wundet Bruſtſchuß rechts.

Die Thronrede des Kaiſers und die Pariſer Blätter.
Die meiſten Pariſer Morgenblätter vom 30. November be
gnügen ſich mit der telegraphiſchen Wiedergabe oder auch nur
mit einem Reſums der Rede des deutſchen Kaiſers bei Er
öffnung des Reichstags. Am Schluſſe heißt es immer:

„Als der Kaiſer ſeine Genugtuung darüber zu erkennen gab, daß
der marokkaniſche Konflikt auf diplomatiſchem Wege gelöſt werden
konnte, fühlte man die Anſpielung auf andere Mittel heraus, die ihm
nicht widerſtreben würden, wenn er ſie für notwendig hielte, um zu
wahren, was ihm als die deutſche Würde gilt.“

Aus Norwegen zurück.
dem Prinzen Heinrich an Bord iſt am Donnerstag nachmittag
von Chriſtiania kommend wieder im Kieler Hafen eingetroffen.

Der Beginn der Marokkokonferenz. Aus Tanger
wird gemeldet, daß der Sultan den Zeitpunkt des Beginns
der Marokkokonferenz auf den 21. Dezember feſtgeſetzt hat.

Kreis und Provinzialabgabengeſetz. Der „Staatsanzeiger“
veröffentlicht den Entwurf zu einem Kreis und Provinzialabgaben-
geſetz.

Das Linienſchiff „Braunſchweig“ mit

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die bayeriſche Kammer der Abgeordneten nahm am Donnerstag
die dritte Leſung der Wahlgeſetzanträge vor. Die Liberalen
brachten wieder einen Antrag auf Einführung der abſoluten Mehrheit
ein. Der Antrag wurde jedoch vom Zentrum gegen die Stimmen der
übrigen Parteien abgelehnt. Schließlich wurde das ganze Geſetz
einſtimmig angenommen.

Deutſcher Reichstag.
3. Sitzung vom 30. November 1905, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky, von Pod-
vielski.

Das Haus iſt gut beſucht.
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung und

teilt das Ergebnis der geſtrigen Schriftführerwahl mit.
Es ſind gewählt die Abgg. Engelen, Rimpau, Frhr. von
Thünefeld, Blell, Pauli, Himburg, Dr. Hermes
und v. Damm.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt ein ſchleuniger Antrag
auf Einſtellung eines gegen den Abg. Geriſch (Soz.) ſchweben
den Strafverfahrens. Der Antrag wird debattelos angenommen,
ebenſo ein entſprechender Antrag zugunſten des Abg. Kröſell
(deutſche Reformp.).

Es folgt die Jnterpellation der Sozialdemokraten über die
Fleiſchteuerung.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt ſich bereit, die Jnter-
pellation ſofort zu beantworten.

Abg. Scheidemann (Soz.) Bei der Fleiſchnot handelt es ſich
nicht um eine force majeure, ſondern um einen neuen Ausfluß der
agrariſchen Jntereſſenpolitik. Daß eine Fleiſchnot und nicht nur
eine Fleiſchteuerung vorliegt, bedarf kaum noch eines Beweiſes.
Die Schlachtungen auf den Schlachtviehhöfen zu Berlin, Hamburg
und Breslau ſind bedenklich zurückgegangen. Durch die Eingabe des
Berliner Magiſtrats an das preußiſche Landwirtſchaftsminiſterium
wird die Fleiſchnot gleichfalls grell beleuchtet. Fragen Sie aber
auch Arbeiter, Beamte und Mittelſtand, ob eine Fleiſchnot vor-
handen iſt und ſehen Sie den Andrang zu den Freibänken, und dann
leugnen Sie die Fleiſchnot! Offenbar wünſchte der Landwirt-
ſchafts miniſter zu ſeinen Exhebungen nur Angaben, die genau in
ſeinen Kram paßten. (Sehr richtigl links.) Redner bemängelt
einzelne Angaben der Denkſchrift und meint, die gegenwärtige
Zollpolitik erſchwere die Viehzucht zum Schaden des kleinen Land
wirts. Heiterkeit rechts. Die Art und Weiſe, wie Herr von
Podbielski ſich in der Fleiſchteuerung verhalten hat, mußte im
Volke lebhafte Entrüſtung hervorrufen. (Sehr richtigl links und
lebhafter Widerſpruch rechts.) Er als Großſchweinezüchter iſt hier
kein objektiver Mann. (Lachen rechts.) Jn einem wahrhaft kon-
ſtitutionellen Staate wäre er nicht 24 Stunden länger Miniſter.
(Gelächter.) Würden wir Sozialdemokraten Schweinezucht be-
ginnen, ſo würden wir die Schweine nicht von Herrn v. Podbielski
beziehen, vielleicht aber von der Firma Tippelskirch. (Sehr gut!
links.) Die Denkſchrift betrachtet den Zwiſchenhandel als
Blitzableiter. Wer hier den Zwiſchenhandel bekämpft, muß es auch
ſonſt tun, und das führt zum Sozialismus. Die Agrarier wollen
offenbar den geſamten Mittelſtand ausſchalten. Widerſpruch
rechts.) Redner geht auf die Kaſſeler Verhältniſſe näher ein und
meint, Abg. Lattmann habe zwar bei ſeinem Schweinehandel
Schweineglück gehabt, habe aber doch nicht billiger liefern können
als andere. Widerſpruch des Abg. Lattmann.) Viele Schlächter
ſind durch die Fleiſchnot ins Proletariat hinabgeſtoßen worden;
es genügt, das ins Land hinauszuſchreien. (Ahal rechts.) Die
Handhabung der Grenzſperre im Sinne der Agrarier konnte gar
nicht in beſſere Hände gelegt werden als in die des Herrn von Pod-
bielski. (Beifall rechts. Dabei wird die uns vom Ausland
drohende Seuchengefahr maßlos übertrieben (Rufe: Rußlandl)
wir ſelbſt ſind verſeucht! Die Fleiſchnot iſt künſtlich hervorgerufen
durch die unſinnige Agrarpolitik (Sehr richtigl links), und das
Volk leidet unter ihr aufs ſchlimmſte. Wir können nicht warten, bis
das ideale deutſche Edelſchwein gezüchtet wird, ſondern müſſen die
Grenzen öffnen und die Viehzölle beſeitigen. Hoffentlich wird die
Regierung im Sinne unſerer Forderungen antworten. Beifall bei
den Soz.)

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Jch habe namens des
Reichskanzlers folgende Erklärung abzugeben: Die Anordnung
oder Aufhebung von Maßnahmen zur Abwehr und Unterdrückung
von Viehſeuchen liegt geſetzmäßig den Landesregierungen ob. Der
Reichskanzler hat kraft des ihm nach S 4, Abſ. 1 des Reichsſeuchen-
geſetzes zuſtehenden Ueberwachungsrechts nur die Berechtigung und
Verpflichtung, die Regierungen der beteiligten Bundesſtaaten zur
Anordnung und einheitlichen Durchführung der erſorderlichen
Maßregeln zu veranlaſſen. Jn dieſem Ueberwachungsrechte des
Reichskanzlers iſt das Recht inbegriffen, auch die Aufhebung von
Maßnahmen, die nach Lage der Sache nicht gerechtfertigt er-
ſcheinen, durch Benehmen mit den in Frage kommenden Bundes
regierungen in die Wege zu leiten. Es kann keinem Zweifel
unterliegen, daß die Frage, welche Maßnahmen zur Beſeitigung
der beſtehenden Fleiſchteuerung zu ergreifen ſind, ſeitens der
einzelnen Landesregierungen einer ernſten Prüfung unterzogen
worden iſt. Auf Grund dieſer Prüfung hat die königlich bayeriſche
Regierung gegenüber einer inhaltlich gleichen Jnterpellation im
bayeriſchen Landtage ſich nicht für berechtigt gehalten, die ſicherſte
Grundlage für eine zuverläſſige Fleiſchverſorgung des Landes,
die gedeihliche Fortentwickelung der erfreulich aufblühenden
heimiſchen Viehzucht durch weitergehende Oeffnung der Grenzen
für die Einfuhr vom Auslande zu gefährden, zumal keineswegs
feſtſtehe, daß eine ſolche Einfuhr eine Verbilligung des Fleiſches
in Deutſchland herbeiführen würde. Eine gleiche Stellung hat
die königlich ſächſiſche Regierung gegenüber einer Jnterpellation
im ſächſiſchen Landtage eingenommen. Auch der königlich
preußiſche Landwirtſchaftsminiſter iſt in der heute den Mitgliedern
des Reichstags zugegangenen Denkſchrift zu dem Ergebniſſe ge-
kommen, daß eine Aufhebung oder Abſchwächung des veterinär-
polizeilichen Grenzſchutzes eine Erſchütterung der Grundlagen der
heimiſchen Viehzucht und eine ſteigende Abhängigkeit vom Aus-
lande zur Folge haben müſſe, daß aber die ſicherſte Gewähr für

eine angemeſſene Preisgeſtaltung für Fleiſch in dem Schutze der
heimiſchen Viehzucht liege. Angeſichts ſo gewichtiger Gründe hat
der Herr Reichskanzler ſich bisher nicht veranlaßt ſehen können,
dieſen Auffaſſungen entgegen von ſeinem Ueberwachungsrechte
Gebrauch zu machen. Die amtliche Beantwortung der Jnter-
pellation darf ich dem königlich preußiſchen Herrn Landwirtſchafts-
miniſter vorbehalten.

Preußiſcher Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski: Abg.
Scheidemann ſagt, wenn der Reichstag mehr Rückgrat hätte, wäre
ich nicht mehr Landwirtſchaftsminiſter. Da antworte ich: der
Reichstag hat überhaupt keinen Einfluß auf die Beſetzung der
Aemter (Sehr richtig! rechts, Leider! links), am wenigſten in den
Einzelſtaaten. Jch bin dem Abg. Scheidemann aber dankbar, daß
er ſich zum Sprachrohr des Gewäſches gemacht hat, das über
meine Perſon in der Preſſe verbreitet iſt; man ſprach von einem
opulenten Mahle mit Sektgelage im „Kaiſerhof“. Jn Wirklich-
keit hat kein Menſch Sekt getrunken, wir haben für drei Mark
Suppe, Fiſche und Braten gegeſſen. Die infamen Verdächti-
gungen der Preſſe entbehren alſo der Grundlage. Es iſt auch
eine Verdächtigung, wenn man mich als großen Schweinezüchter
hinſtellt. Jn der geſamten Zeit der Fleiſchteuerung habe ich im
ganzen drei Schweine verkauft. (Heiterkeit.) Leider ſind ge-
wiſſe Kreiſe immer bereit, ſtatt ſachlich zu ſtreiten, die Perſon
mit Schmutz zu bewerfen. (Sehr richtigl rechts.) Die Sozial-
demokraten mögen ihre Auffaſſung mit Wärme verteidigen, ſie
mögen mir aber auch geſtatten, daß ich gemäß meiner Ueber-
zeugung hier ſpreche. Mir hat es ganz fern gelegen, die Frage
der Fleiſchteuerung mit Hohn zu behandeln. Als ein „Vorwärts“-
Artikel meinte, die Agrarier machten jetzt einen großen Beutezug,
da habe ich der Stadt Berlin und der Sozialdemokratie ganz ein-
fach empfohlen, doch durch eigene Erfahrungen ſich ein Urteil zu
bilden. Mit Schimpfen wird hier jedenfalls der Sache des Vater-
landes gar nicht gedient. (Sehr richtig!) Jch kann unmöglich alle
Angaben der Preſſe überwachen und unter Umſtänden demen-
tieren. Jch bin immer bereit, hier oder im preußiſchen Abgeord-
netenhauſe Rede und Antwort zu geben (Beifall), aber der Preſſe
niemals. (Hört! hört! b. d. Soz.) Jch bin überzeugt, der augen-
blickliche Zuſtand iſt ein vorübergehender (ſehr richtigl) und die
Sozialdemokraten ſind im Jrrtum, wenn ſie die Fleiſchteuerung

als dauernden Zuſtand hinſtellen Die Landwirtſchaft iſt nicht
ſo beweglich wie die Jnduſtrie, ihr darf alſo der Zollſchutz um ſo
weniger entzogen werden. (Sehr richtigl rechts.) Sieht man
die Statiſtik der Jahre 1900 und 1904 an, ſo erkennt man, daß
wir es mit einer ſtarken Zunahme der Viehbeſtände zu tun haben.

Was die Seuchen betrifft, ſo iſt die Maul- und Klauenſeuche
jetzt in Preußen ausgerottet, die Seuche, die uns früher pro Jahr
100 Millionen koſtete. Das verdanken wir der Grenzſperre und
wir wollen uns hüten, das mühſam Erreichte leichtfertig wieder
preiszugeben. (Sehr wahrl) Abg. Scheidemann hat die ruſſiſchen
veterinären Verhältniſſe völlig übergangen. Der Krieg im fernen
Oſten hat wie jeder Krieg eine große Zunahme der Seuchen ge-
bracht. Solange aber Gefahr im Verzuge iſt, kann das ruſſiſche
Kontingent nicht erhöht werden. Was Dänemark und Holland
betrifft, ſo ſind auch dort die Schweinekrankheiten noch ſehr be-
denklich, wenn auch die Rinderkrankheiten nachgelaſſen haben.
Beide Länder aber werden die hergebrachten Handelsbeziehungen
mit England nicht unſeretwegen abbrechen. Nun ſagt man den
Agrariern immer: Helft euch doch ſelbſt. Warum wiſſen ſich aber
hier auch die großen Städte mit ſo klugen Männern an der Spitze
nicht zu helfen Die Stadt Potsdam erhebt 31 Mark Schlacht
ſteuer für einen Ochſen. (Hört! hört!)

Klagen die Leute über Fleiſchteuerung, ſo ſollen ſie ſelbſt
auch alles tun, um der Teuerung nach Möglichkeit zu ſteuern.
(Sehr richtigl! rechts.) Jch ſelbſt habe drei Schweine nach Berlin
geſchickt. Da erhielt ich folgende Rechnung: Standgeld 1,50 Mk.,
Futtergeld 3,30 Mk., Kaſſiergeld 6,30 Mk., Abſpülen 60 Pfg.,
Verſicherung der Schweine 3 Mk. uſw., im ganzen eine Apotheker-
rechnung von 15,30 Mk. Meine Herren, Sie ſehen, was die
Viehpreiſe in die Höhe treibt. Die Produzenten haben zur Zeit
leider auf die Marktbildung keinen Einfluß. Wir verlangen, daß
die Notizen auf den Viehmärkten durchſichtig gemacht werden.
(Sehr richtigl) Die Anforderungen an die Fleiſcher werden

immer größer und ſo muß ein Aufſchlag erfolgen. Jch wiederhole
aber, was ich vor Wochen in Halle ſagte: Die Oeffnung der
Grenzen wäre ſchädlich und ein untaugliches Mittel und brächte
der Landwirtſchaft große Gefahren. Wenn man mit dem Fleiſch-
notgeſchrei unſer zollpolitiſches Syſtem erſchüttern will, ſo iſt man
auf dem Holzwege. Wir ſind alle Bürger eines Staates und
wollen das Beſte des Staates. Darum wollen wir treu zu-
ſammenſtehen zum Beſten des Handels und der Jnduſtrie, aber
auch der Landwirtſchaft, die ich zu vertreten die Ehre habe. (Lebh.
Beifall rechts und im Zentrum, Ziſchen links.)

Präſident Graf Balleſtrem: Der Herr Miniſter hat in ſeiner
Rede gemeint, Abg. Scheidemann habe ſich zum Sprachrohr all des
Gewäſches gemacht, das die Preſſe gegen ihn vorgebracht habe.
Eine ſolche Aeußerung eines Mitgliedes des Bundesrats gegenüber
einem Abgeordneten entſpricht nicht der Ordnung des Hauſes.
(Lebhafter Beifall links.)

Das Haus beſchließt die Beſprechung der Jnterpellation.
Abg. v. Oldenburg (konſ.) Abg. Scheidemann hat gegen die

Agrarpolitik geeifert, hat aber vergeſſen, daß wir noch in der Aera
Caprivi leben. Die unſtreitig vorliegende Teuerung des Schweine-
fleiſches iſt hervorgerufen durch die Mißernte in Kartoffeln im
Jahre 1904. Da die Schweine nicht mit Bonbons genährt werden
(Heiterkeit), mußten die Schweinebeſtände reduziert werden. Eſſen
Sie (nach links) vorübergehend Rindfleiſch und Kartoffeln, Jhr
Eisbein und Sauerkohl wird auch wiederkommen. Heiterkeit.
Sie ſind verwöhnt durch die Aera Caprivi und meinen, der Land
wirt müſſe enorm billiger liefern, als er produzieren kann. Jhr
Jdeal iſt: Sie wollen im Deutſchen Reiche wohnen und den Schutz
ſeiner Militärmacht und ſeiner Geſetze genießen; Sie wollen aber
im Deutſchen Reiche von ruſſiſchem Roggen, von argentiniſchem
Weizen, von amerikaniſchem Schmalz und von ruſſiſchen Schweinen
leben. (Sehr gut! rechts) 15 Jahre hindurch ſind die Produ-
zenten durch die Konſumenten ausgeplündert worden. (Sehr
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richtigl rechts. Lachen links.)) Die Viehpreiſe ſind vor dreißig
Jahren faſt genau ſo hoch geweſen wie heute. Seitdem aber ſind
die Preiſe gefallen und die Löhne und Abgaben auf dem Lande
ſind enorm geſtiegen. Gerade der ländliche Arbeiter und der
kleine Landwirt haben von der Erhöhung der Viehpreiſe Vorteil.
Der Zwiſchenhandel hat ſich ſo geſtaltet, daß ſelbſt das Großkapital
dazwiſchen getreten iſt. Jch finde es ruchlos, daß das Großkapital
ſo hohe Prozente auf die Nahrung des Volkes legen kann. (Sehr
richtigl rechts.) Sie (nach links) haben uns immer zum Vorwurf
gemacht, daß wir nach Staatshilfe ſchreien. Jetzt aber haben Sie
den Städtetag gegründet und von früh bis abends nach Staatshilfe
geſchrien. (Sehr gut! und Heiterkeit.) Angeſichts des Steigens
der ländlichen Löhne iſt auch ein gewiſſes Steigen der Viehpreiſe
unvermeidlich, und auf eine ſolche Steigerung müſſen Sie (nach
links) auch in Zukunft gefaßt ſein. (Hört! hört! links.) Die
Situation wird ſich einſtellen, daß die Notwendigkeit erkannt wird,
den unberechtigten Zwiſchenhandel wieder auszuſchalten. Unſere
Viehbeſtände ſind aber zahlreicher geworden. Billigen Sie der
Landwirtſchaft den jetzigen Schutz, ſo wird ſie die Fleiſchverſorgung
auch in Zukunft übernehmen können. Auch der freiſinnige Partei
tag hat ſich mit der Fleiſchteuerung beſchäftigt. Redner verlieſt eine
Strophe des vom Abg. Dr. MüllerMeiningen verfaßten und auf
dem freiſinnigen Parteitage geſungenen Liedes, was große Heiter
keit hervorruft. Zu bedauern iſt nur, daß die liebenswürdige
Muſe des Abg. Dr. MüllerMeiningen in dieſe Saurichtung ge-
raten iſt. (Große Heiterkeit.) Es iſt zu bedauern, daß die öffent-
liche Meinung gegen die Landwirte erregt wurde, und ſo ein
Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land geſchaffen wurde. Wir freuen
uns der feſten Haltung, die hier der Reichskanzler und der preußi-
ſche Landwirtſchaftsminiſter gezeigt haben, und es wird der
Meinung von Hunderttauſenden deütſcher Landwirte entſprechen,
wenn ich beiden Herren herzlichen Dank ausſpreche. (Lebhafter
Beifall.) Die Herren von der Linken meinen, auch ſie wollten für
das Wohl des Volkes ſorgen. Wir ſehen das Wohl des Volkes
anders an.
daß es ſich ſtark macht, um jeden, innen und außen, den Schädel
einzuſchlagen, der es wagt, die Hand auszuſtrecken nach dem Glanze
d deutſchen Kaiſerkrone. (Stürmiſcher Beifall rechts. Ziſchen
inks.)

Abg. Pohl (frſ. Vp.) wendet ſich gegen die Bemerkungen der
Denkſchrift über den Zwiſchenhandel und meint, in Oberſchleſien
ſei ein ſtarker Rückgang des Fleiſchverbrauches zu verzeichnen.
Der erhöhte Fleiſchkonſum ſei ein Kulturfortſchritt und dieſer
dürfe nicht durch eine verkehrte Zollpolitik gehemmt werden.

Abg. Herold (Ztr.) ſieht in den Ausführungen des Jnter-
pellanten nur die Tendenz der Sozialdemokratie, Unzufriedenheit
zu ſäen. Ein vorübergehender Mißſtand ſei nicht zu leugnen,
aber die Aufhebung der Zölle und der Grenzſperre ſei unmöglich,
überdies könne die Aufhebung der Grenzſperre die Fleiſchteuerung
nicht einſchränken.

Das Haus vertagt ſich. Freitag 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß
554 Uhr.

Ausland.
Spanien.

Der König und das Miniſterium.
Jn einem am 30. November unter Vorſitz des Königs abgehaltenen

Miniſterrate ſtellte Miniſterpräſident Montero Rios dem Könige
die Vertrauensfrage. Der König erklärte, daß er dem Miniſterium in
allen Punkten zuſtimme.

Türkei.
Zur Flottendemonſtration.

Nach einer Meldung aus Konſtantinopel iſt der reguläre
Miniſterrat am 29. November zu keinem Beſchluſſe gelangt; der
außerordentliche Miniſterrat am 30. November ſollte, wie es
heißt, die Entſcheidung bringen. Die Meldung daß bereits heute
(Freitag) die Jnſel Lemnos beſetzt würde, iſt verfrüht.

Die Lage in Rußland.
Nachgeſuchtes Moratorium? Von zuſtändiger Seite wird

mitgeteilt, daß die von einem Berliner Blatte am Donnerstag
gebrachte Meldung über ein von Rußland nachgeſuchtes
Moratorium jeder tatſächlichen Grundlage entbehrt.

Aus Sebaſtopol. Die Kaſernen, wo ſich die Meuterer
verbarrikadiert hatten, ſind von treu gebliebenen Truppen beſetzt
worden. 2000 Meuterer ſind mit Mitrailleuſen in das Landes-
innere gezogen. Der Kreuzer „Otſchakow'“ iſt ausgebrannt,
iſt aber noch flott. Entgegen den am Donnerstag in Peters-
burg verbreiteten Gerüchten iſt feſtzuſtellen, daß die Stadt
Sebaſtopol keinen Schaden gelitten hat. Am 30. November
war in Sebaſtopol alles ruhig.

Meutereien in Libau und Kronſtadt. Der Petersburger Korre-
ſpondent des „Daily Telegraph“ berichtet, daß eine neue Meuterei in
Libau ausgebrochen iſt. Auch in Kronſtadt ſoll eine neue Meuterei im
Bange ſein.

Jn Moskau ſind auch die Arbeiter mehrerer Fabriken in den
Ausſtand getreten. Faſt jeder Tag bringt einen Ausſtand in irgend
einem Gewerbe. Da die Lage äußerſt unſicher iſt, verlaſſen, wie wir
ſchon meldeten, die meiſten wohlhabenden Einwohner die Stadt. Der
Semſtwokongreß fetzte einen ſtändigen Ausſchuß zur Ueberwachung
der politiſchen Vorgänge ein. Wie verlautet, wollen die Arbeiterführer
von neuem den allgemeinen Ausſtand proklamieren.

Die Haltung der ruſſiſchen Regierung ſcheint infolge der jüngſten
Ereigniſſe in Sebaſtopol ſehr unſicher geworden zu ſein. Die
Reaktionäre gewinnen augenſcheinlich wieder Einfluß; u. a. iſt
Generalleutnant Trepow in den Reich srat berufen worden.

Aus Nah und Fern.
Ein Erdbeben in Frankreich. Das deutſche Konſulat zu

Bordeagau x überſandte der kaiſerlichen Hauptſtation für Erd-
bebenforſchung zu Straßburg i. Elſ. vorläufige Nachrichten über
ein intereſſantes Erdbeben in Frankreich, welches am 26. Novem-
ber 10 Uhr 50 Minuten vormittags die Departements Charente
und Charente-Jnferieure, alſo die weſtlichſte Abſenkung des
Zentralplateaus, erſchüttert hat. Das Beben wurde an der Küſte
(la Rochelle) noch recht deutlich geſpürt. Seine Nordgrenze er-
reichte es in Niodt; am ſtärkſten war es in der Gegend von An-
guléème, Cognac, St. Jean d'Angély uſw. Jn der letztgenannten
Stadt wurden Gegenſtände umgeworfen und Fenſterſcheiben zer-
trümmert.

Graf Zeppelin mit ſeinem lenkbaren Luftſchiff. Aus
Friedrichshafen meldet uns der Draht unterm 30. Nov.
Heute vormittag unternahm Graf Zeppelin mit 11 Perſonen
einen Aufſtieg in dem von ihm konſtruierten lenkbaren Luftſchiff.
Die Fahrt ging in einer Höhe von 50 Metern nach dem Romans-
hornturm und zurück. Auf der ganzen Fahrt wu das Luft
ſchiff von dem Dampfer „Buchhorn“ begleitet. Nach einer
ſpäteren Meldung aus Friedrichshafen wurde die Probefahrt des
Zeppelinſchen Luftſchiffes unterbrochen, weil das ſchleppende
Motorboot ſein Schlepptau nicht frei machen konnte.

Der Ausſtand der Straßenbahner in Kiel. Die Direktion
der Straßenbahn hat an die Angeſtellten der Geſellſchaft ein
Schreiben gerichtet, in welchem erklärt wird, daß ſämtliche Ange
ſtellten, die bis Donnerstag abend 6 Uhr die Arbeit nicht wieder
aufgenommen haben würden, ſich als entlaſſen zu betrachten
hätten. Die Kommiſſion der Angeſtellten hat, wie die „Nord-

Das Wohl des deutſchen Volkes liegt zurzeit darin,

OſtſeeZeitung“ meldet, beſchloſſen, im Ausſtand zu verharren,
bis die Direktion ſämtliche Forderungen erfüllt habe.

Ein ſchreckliches Familiendrama in Berlin. Donnerstag
nachmittag wurden die 37jährige Ehefrau Eliſabeth Howritſcheff
mit ihrem 7jährigen Sohne Meleti und ihrer 6jährigen Tochter
Ekatering durch ihren Ehemann, den Uhrmacher Alvian Howrit
ſcheff, in ihrer Wohnung, Lützowſtraße 27 zu Beklin mit Lyſol
vergiftet aufgefunden und nach dem EliſabethKrankenhaus ge-
tragen. Die Tochter iſt bereits verſtorben. Der Beweggrund der
Tat iſt Eiferſucht.

Großfeuer. Die Farbenfabrik von Buchow in Wunſiedel iſt
niedergebrannt.

Ernſt ZieglerFreiburg i. B. F. Der Pathologe Profeſſor
Ernſt Ziegler iſt geſtorben.

Letzte Telegramme.
Wien, 30. November. Wie die „Neue Fr. Pr.“ meldet,

haben die ruſſiſchen Meuterer in Batum einen Dampfer des
Oeſterreichiſchen Lioyd mit Beſchlag belegt und verlangen Löſe

eld. Das Miniſterium hat bei der ruſſiſchen Regierung
chritte eingeleitet.

Paris, 30. Nov. Heute abend veranſtaltete Präſident
Loubet zu Ehren des Königs der Hellenen ein Diner
und brachte dabei folgenden Trinkſpruch aus: „Die Beweiſe der
Sympathie, die Sie unſerem Lande geben, ſind uns wertvoll. Sie
ſetzen uns nicht in Erſtaunen, da ſie herrühren von dem Herrſcher
eines befreundeten Volkes, mit dem uns ſo viele Erinnerungen
verknüpfen. Jhre Durchreiſe gibt uns Veranlaſſung, Jhnen erneut
unſere Wünſche auszudrücken, die wir für Griechenland, den König,
die Königliche Familie und das Glück Jhres erhabenen Vaters
hegen.“ Der König erwiderte: „Jhre Worte werden warme Auf
nahme beim helleniſchen Volke finden, deſſen Gefühle der Dank-
barkeit und Zuneigung für Frankreich Jhnen bekannt ſind. Jch
trinke auf das Gedeihen und die Größe Frankreichs und die Ge
ſundheit des Präſidenten und ſeiner Gemahlin. Jch werde der
Dolmetſcher werden bei meinem Vater, der tief gerührt ſein wird
n Jhrem Wunſche.“ Die Muſik ſpielte hierauf die National
)ymne.

Zawierce, 30. Nov. Jnfolge der Verhaftung ihrer Dele-
gierten gaben die Arbeiter der HulſchinskiWerke das Signal
um Ausſtande. Koſaken trieben die ſich zuſammenrottende
lrbeitermenge auseinander. Vier Arbeiter wurden getötet und

viele verwundet.
Riga, 30. Nov. Jn Rodenpois forderte ein Offizier

die Auflöſung einer Volksverſammlung. Auf die eine drohende
Haltung einnehmende Menge wurden 102 Schüſſe abgegeben.
Vier Perſonen wurden getötet und acht ſchwer
verwundet. Jm Wendenſchen Kreiſe gerieten 18
Koſaken in einen Hinterhalt, der von einer hundertköpfigen
Menge gelegt war. Zwei Koſaken wurden getötet
und zwei verwundet. Die Angreifer hatten ſtarke
Verluſte.

Warſchau, 30. Nov. Unter den Soldaten des littauiſchen
Garde-Jnfanterie- Regiments iſt eine Meuterei ausgebrochen, ebenſo
im Artillerielager in Rembertow. Die Soldaten fordern Sold-
zulage. Der Streik der Telegraphenbeamten hier und in Lodz
greift um ſich. Bei der Warſchau Wiener Bahn ſind Ausſtandsgelüſte
bemerkbar. Die Nachrichten aus Sebaſtopol riefen eine Panik an der
Börſe hervor.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 2. Dezember: Teils heiter bei Wolkenzug, rauhe
Winde, Nachtfröſte.

Sonntag, 3. Dezember: Wolkig, meiſt trübe, naßkalt, feucht,
ſtarke Winde.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,18, Trotha 2,76, Alsleben 2,52, Bern

burg 2,07, Calbe, Oberpegel 1,92, Calbe, Unterpegel 1,95.
Unſtrut: Straußfurt Moldau: Budweis 0,20,Prag 0,64. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,48, Branden-
burg, Unterpegel 1,92, Rathenow, Oberpegel 1,80, Rathenow,
Unterpegel 1,43, Havelberg 2,90. Elbe Pardubitz 0,08,
Brandeis 0,18, Melnik 0,21, Leitmeritz 0,22, Außig 0,57,
Dresden 6,83, Torgau 1,39, Wittenberg 2,40, Roßlau

1,98, Aken 4- 2,33, Barby 2,48, Magdeburg 2,07, Tanger-
münde 3,12, Wittenberge 2,87, Lenzen 2,90, Dömitz 2,36,
Darchau 2,08, Lauenburg 2,82.

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
erlin, 30. November 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt n Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 165 154 2 148Danzig 173 159 154 145Stettin 170 160 155 150Poſen 175 159 156 155Berlin 178 167 S 167Magdeburg 178 169 180 160Hamburg 177 169Neuß 177 161 n. 150 a. 167Mannheim 186 172 n 154xJnſterburg 170 160 145 150Prenzlau 167-- 172 154 158 154 161 150 162
Greifenhagen 169-- 171 160 163 153 155 154--156
Lüben 164 171 149--156 148 155 141 148
Schönau a. Katzb. 166--172 151 156 151- 156 135- 140
Luckenwalde 180 160 1623 162--164Beeskow 170 176 155-- 157 150 156Halberſtadt 166 172 169-- 174 160--180 158 167
Marne 170--171 159--160 140 141 159 160Goslar 165-- 180 160--175 160--180 165--175
Münſter 177 169 SMinden 170 167 7 156Paderborn 170 172 7Dortmund 176 165 S 159Soeſt 178 167 168 160Kaſſel 170--172x 170 1723 155 165Altenburg 168 164 170 175Dinkelsbühl 191--194 156 158 187--189 167-170
Biberach a. R. 156 172 180 154-- 158Ueberlingen 189 190 u 156 160Mülhauſen i. E. 185 192 150 160 160 165

a. alte Ware, n. neue Ware.
Kernen: Biberach 178--182, Ueberlingen 187--190.

p. Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 30. November voriger Kurs

Newyorr Weizen loko 965/ Cts. A 148,75 947 Cts. A. 146,05
Chicago Dezbr. 85 Cts. 130,80 84 CEtoe. 129,30
Liverpoo i Dez. 6 ſh. 11 d. 155,55 6 ſh. 105/, d. 154,85
Paris Nov. 23,10 Fes. 187,55 23,25 Fes. 188,80Budapeſt April 17,16 Kr. 145,70 17,14 Kr. 145,60
Odeſſa loko Kop. 7 97 Kop. 126,85

loko Kop. 101 Kop.Riga* e 3 132,10BuenosAires Weizen loko ect.pap 730 ctvs. pap. 129,95
Odeſſa* Roggen loko Kop. 87 Kop. 113,80
Riga* loko Kop. 97 Kop. 126,85Odeſſa Hafer Kop. Kop. uRiga* loko Kop. 86 Kop. 112,45Odeſſa* Futtergerſte loko Kop. 72 Kop. 94,15
Riga* loko Kop. 76 Kop. 99,40NewYork Mais Dez. 54 Cts. 90,30 54 Cts. 89,05
Buenos Aires loko ct. pap. 5530 cetvs. pap. 94,35

Budapeſt Kr Kr. 7,Odeſſa und Riga nicht eingetroffen
bofr. Buenos Aires.

Fracht von NewYork nach Hamburg 15,45 AC, nach Bremen 14,30
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,80
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 12,25 A. nach

direkten Häfen 9,20 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 30. November. Weizen: Kanſas II Nov. 182
Donauer 78/79 kg Nov. Dez. 181 A. La Plata 75 kg Roſario
Santa Fé Nov. 179 Nov. Dez. 178 76 kg Roſario Santa
Fs ladend geladen 180 80 kg Bahia Blanka ſchwimmend 184
81 kg Bahia Blanka Nov. bis 15. Dez. 186 Roggen:
Südruſſ. 915 Pud Noworoſißk ſchwimmend 160 Donau-Bulg.
52,53 kg nach Probe Dez. 162 Hafer: Amerik. Clipped II
38 lbs. ſchwimmend 146 C. bez., Dez. 146 A. Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 127 bez., Dez. 1273 66/67 kg
ſchwimmend 131 bez. Amerik. 46 lbs. ſchwimmend 125 M.
Mais: Mixed Dez. 115 und 115 bez., erſte Hälfte Jan.
115 und 1147 bez., Dampfer „Penſylvania“ ſchwimmend
1225 ſüdliche Häfen Rye terms Dez. 1141 C. bez. La Plata
ſchwimmend 1272 A. loko 128 A. bez.

Rotterdam, 30. November. We izen: Rumän. 77/78 kg 3
blaufrei Nov. Dez. 179 78/79 kg 2 o blaufrei Nov. Dez. 181

Roggen: Südruſſ. 9 Pud prompt 166 Bulgar.Rumän.
72/73 kg prompt 166 75/76 kg prompt 171 Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg prompt 127 Hafer: Ameritan. II
white Clipped 38 lbs. Dez. 146 A. 40 Ibs. Dez. 147 A. Mais:
Mixed Dez. 115

Berlin, 30. Nov. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen, märk.
162,00-—-163,50 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel 146,00
bis 154,00 gute 155,00 164,00 AC, ruſſ. und Donau ſchwere
144,00 160,00 leichte 139,00 143,00 ab Bahn und frei Wagen.
Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 168,00

bis 177,00 mittel 159,00--167,00 gering 154,00 158,00
ruſſ. 154,00 158,00 amerik. 156,00 158,00 ab Bahn und
frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 138,00 140,00 C runder
137,00 141,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futter-
ware mittel 161,00 164,00 feine und Taubenerbſen 165,00 bis
170,00 kleine Kocherbſen 200,00--240,00 VifktoriaErbſen
210,00--250,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße 310,00
bis 340,00 Weizenmehl 00 22,50--24,50 Roggenmehl 0
u. 1 21,40--23,10 Weizenkleie 10,10--11,00 Roggenkleie 10,50
bis 11,00 Mittagsbörſe: Weizen, märk. 174,00 176,00 M. ab
Bahn, Dez. 179,00 178,75-—180,25 Mai 187,25 187,75 A.
Roggen, inländ. 162,00 ab Bahn, Dez. 166,75——166,50 167,50
Mai 172,00 171,75--172,00 Hafer, Dez. 151,75--152,00
Mai 160,25Mais, Dezember 132,25 Weizenmehl 00 22,50 bis
24,50 Roggenmehl 0 und 1 21,40--28,10 Rüböl, Dez.
47,20--47,00 47,20 Mai 51,10-51,20 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich): Weizen, Dezember 180,50 Mai 187,75 c. Roggen,
Dez. 167,50 Mai 172,25 Hafer, Dez. 152,00 Mai
160,50 Mais, Dez. 132,25 Mai 127,75 Mehl, Dez.
21,90 Mai 22,40 Rüböl loko 47,10 AC, Dez. 47,10
Mai 51,20

Magdeburg, 30. Nov. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unverändert,
engliſcher gut 167—— 170 mittel 160 165 gering 152 158
do. Sommer gut 170--173 mittel 162 169 do. Kolben
Sommer gut 175--180 A, do. Rauh gut 164--168 do. aus
ländiſcher gut 188—-193 Roggen ruhig, inländ. gut 166 bis
169 C. mittel 157 165 aus ländiſcher gut 170--174 Gerſte
feſt, hieſige Chevalier- gut 166-180 mittel 150--165
feinſte über Notiz, Landgerſte gut 155 165 ausländ. Futtergerſte
gut 138--140 Hafer feſt, inländ. gut 161--166 mittel
152-—-160 ausländ. gut 156 173 Mais ſtetig, runder gut
135 137 amerikaniſcher bunter gut 140--143 A. Erbſen
unverändert, hieſige Viktoria-, gut 200--215 mittel 180--190
do. grüne Folger gut 210--220 mittel 190 200

Nürnberg, 29. Nov. (Hopfenbericht.) 300 Ballen Bahn-
abladungen, 400 Ballen Umſatz zu unveränderten Preiſen.

Viehmärkte.

Hamburg, 30. Nov. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion. Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1490 Rinder
und 1875 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 696 in-
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 794 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf: SchleswigHolſtein, Hannover und Mecklenburg.
Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne- Anſtalten Apenrade,
Bahrenfeld und Flensburg zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 Kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren-
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 72--74 II. Qualität
Ochſen und Quienen 66,50 70 junge fette Kühe 63--66
ältere fette Kühe 57—60 geringere fette Kühe 51-54
I. Qualität Bullen 67—-70 II. Qualität Bullen 57 62

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein,
Hannover und Bayern.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: J. Qualität 75 bis
79 II. Qualität 68--72 III. Qualität 60-- 63

Der heutige Rindermarkt war nicht ſtark beſchickt und ließ nament
lich einen Mangel an beſſeren Tieren erkennen für letztere behaupteten
ſich die vorwöchigen Preiſe. Kühe erlitten eine kleine Einbuße.
Schafmarkt war unverändert.

Zufuhr geſchlachteter Tiere zum Zentralſchlachthof vom Freitag v. W.

bis Mittwoch abend Dänemark: 764 Rinder, 164 Kälber, 4 Schafe;
England 1048 Rinder, Kälber, 16 Schweine Holland: Rinder,

Kälber, 106 Schweine. Bahnverſand vom Zentralviehmarkt:
r 20 Schafe. Reſtbeſtand vom Zentralviehmarkt: Rinder,

afe.

WochenMarkktberichte.

Halle a. S., 30. Nov. Butter. (Mitgeteilt vonGebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die
Berliner und Hamburger Preistreibereien nötigten uns in vergangener
Woche zu einer unfreiwilligen Erhöhung. Da infolgedeſſen die Aufträge
merklich kleiner wurden, während die Eingänge zunahmen, mußten wir
unſere Forderungen wieder etwas ermäßigen und hoffen hierdurch bis
Ende der Woche zu räumen.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 125--126

I do. 122--124II do. 117-121in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.

Hamburg, 30. Nov. Die Lage des Marktes geſtaltet ſich immer feſter.
Vorräte und Zufuhren ſind gering, dagegen iſt die Nachfrage bedeutend
und wo man Ware haben muß, werden die hohen Preiſe anſtandslos
bezahlt. Erdnußkuchen und -Mehl. Ware iſt ſehr knapp,



Co.,
ſter.
tend

slos

app,

namentlich von den feinen Sorten wird faſt gar nichts angeboten und
für die Kleinigkeiten, die hier und da an den Markt kommen, ſind die
Forderungen koloſſal hoch. Preis: 150 170 A. für 1000 kg ab
Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Baumwoll-
ſaatmehl: Während die Nachfrage von Tag zu Tag zunimmt, ſind
die Fabriken mit ihren Abladungen ſehr im Rückſtande und die
Zufuhren daher außerordentlich gering. Die Preiſe ſind r
noch weiter geſtiegen. Preis: 141--153 für 1000 kg ab Ham-
burg je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Die

Vorräte haben ſich gelichtet, der Markt liegt feſt. Preis: 137-- 148

für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen ſind kaum zu
haben und die Preiſe ſind in wenigen Tagen enorm geſtiegen. Preis
130--135 für 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen.
Hiermit liegt es ähnlich ſo, die Preiſe ſind koloſſal in die Höhe ge
ſchnellt. Preis: 155 160 für 1000 kg ab Hamburg. c
Reisfuttermehl. Die Nachfrage iſt ſehr gut, die Forderungen
ſind erheblich höher. Preis: 104-110 für 1000 kg ab
Hamburg.

e

20. Ziehung 5. Klasse 213. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 80. November 1905, vormititags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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20. Ziehung 5. Klasse 213. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 30. November 1905. nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewäaähr.) Nachdruck verboten.
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Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 30. November. Weizen träge, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 175 180. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
165--171, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15, November 129,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher eif. Nov. 108,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklen
burger 164--172. Mais träge, Americ. mixed cif. per November 111,00.
La Plata cif. November Dezember 112,00.

Peſt, 30. November. Weizen ruhig, per April 17,16 Gd.,
17,18 Br. Roggen per April 14,24 Gd., 14,26 Br. Hafer per April
14,14 Gd., 14,16 Br. Mais per Mai 183,66 Gd., 13,68 Br.

Paris, 30. November. (Anſfang). Weizen ruhig, per November
23,10, per Dezember 23,80, per Januar Februar 23,65,. per Januar-
April 23,85. Roggen ruhig, per November 16,35, per JanuarApril
16,75.

Paris, 30. November. (Schluß). Weizen ruhig, per November
23,10, per Dezember 23,25, per Januar- Februar 23,65, per Januar
April 23,90. Roggen ruhig, per November 16,50, per Januar-April
16,75.

Antwerpen, 30. November. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte
ſtetig, Hafer ſtetig.

London, 30. November. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Raps.

Peſt, 30. November. Raps per Auguſt 26,20 Gd., 26,40 Br.
Zucker.Hamburg, 30. November. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per November 16,85, per Dezember 16,65, per Januar 16,80,
per März 17,05, per Mai 17,35, per Auguſt 17,70. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 30. November. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per November 16,70, per Dezember 16,50, per Januar 16,65,
per März 16,90, per Mai 17,20, per Auguſt 17,55. Matt.

London, 30. November. 960 JavaZucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko flau, 8 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 30. November, nachm. Kaffee-TerminNotierungen.

Nur für Good average Santos Dezember 378 G., März 38 G.,
Mai 39 G., September 39 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 30. November. Kaffee. Good average Santos Dezember
47,25, März 47,50, Mai 48,00, September 48,75. Tendenz: Ruhig.

Rio de Jaueiro, 29. November. Kaffee. Zufuhren 7 000 Sack
in Rio, 38 000 Sack in Santos.
t Amſterdam, 30. November. JavaKaffee, good ordinary beh.,
oko 31.

Petroleum.
r Hamburg, 30. November. Petroleum feſt. Standard white
oko 7,40.

Antwerpen, 30. November. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 19 bez., Br., do. per November 19 Br., do. per Dezember
19 Br., do. per Januar-März 20 Br. Ruhig.

Spiritus.
Hamburg, 30. November. Spiritus ruhig, November 18,00 G.,

November Dezember 18,00 G., Dezember-Januar 18,00 G.
Paris, 30. November. (Anfangsbericht). Spiritus matt, Nov.

35,00, Dezember 35,50, Januar-April 36,25, Mai-Auguſt 36,75.
Paris, 30. November. (Schlußbericht.) Spiritue ruhig, November

35,00, Dezember 35,75, Januar-April 36,25, Mai-Auguſt 37,00.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 30. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00-42,60 Mk., Linſen 32,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 30. November. Rüböl loco 52,50, Mai 53,50.
Hamburg, 30. November. Rüböl ruhig, loko unverzollt 50,00.
Ämſterdam, 30. Nov. Leinöl ruhig, loco Dezbr. 178/,

Jan. Mai 188/, JuniAuguſt Sept.Dez. 198
Paris, 30. Nov. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Nov. 56,25,

Dezember 56,00, Jan.April 56,25, Mai-Aug. 55,25.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 30. Nov. Kartoffelſtärke 17,75 Mk., Kartoffelmeh,
17,76 Mk., feuchte Stärke 8,90 Mk.

Hamburg, 29. Novbr. Kartoffelſtärke 182419 Mk., Lieferung
Jan. März 181 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19 Mk.,
Lieferung Jan.März 18 19 Mk., Superior-Stärke 19--19 Mk.,
Superior-Mehl 19 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 30. November. Eßkartoſſeln 4,50-—-6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 30. Novbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60--1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—-1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-—1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 4,80--5,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 30. Novbr. Richtſtroh 4,00--5,00 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 30. Nov. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 59 Pfg.

Antwerpen, 30. November. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Dez.
5,16 Verkäufer, September 5,07 Verkäuſer. Ruhig.

Liverpool, 30. Novbr. (SchlußBericht.) waumwolle. Um
ſatz 8000 Vallen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig-
Per Dezember 6,08, Per April-Mai 6,22,
„Dez.Jan. 6,08, Mai-Juni 6,25,„Jan.-Febr. 6,13, Juni-ZJuli 6,26,Febr.-März 6,17, „Juli- Auguſt 6,27,

März- April 6,20, Aug.Sept. 77
Metalle.

Amſterdam, 30. November. Banecazinn feſt, loco 96
London 30 Nov. Silber 305 Lſirl., ChiliKupfer 77!/g Lſtrl.,

per 3 Monate 76 Lſirl., Blei, ſpan. 168716 Lſirl., engl. 168 Lſtri.,
Zinn 157 Lſtrl., Zink 28/, Lſtrl.

Glasgow, 30. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 52 ab. 2 d.

Rio de Janeiro, 29. November. Wechſel auf London 162

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

1d, a. n v CsHilgenfeld, Buch- und Papierhandlung, Cönnern a. S.,g. Hilgenf Am Rer 9.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Löbejün
Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung, Löbejün,

Am Markt.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Merſeburg
Kaufmann Karl Brendel, Merſeburg, Gotthardſtr. 45.

Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.
Wettin

Buchdruckerei Franz Heppe, Wettin a. S., Am Markt.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Er. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lotales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

1 eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
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Boerll
Dtseh. Fonds u. St.-Pap.
zu. Ria a.
do. 1905 u. 0
Disch. R.- A. unk. 05

o. o.Pr. cons. A. unt. 05

do. do. 02
kajeitae änleihe

o. do.do. kisb.-Obl. 3
Braunschw. übg. 3

em. Anleihe 1893

do. 1896Casseler lLandestr.

4 99,406
39 99906
31 1060,906
3
3

ür. Hess. Ft.-4. 09 4
do. 93/00

do. 96, 03,04, 05 3
Hamb. Staatsr.

O. amort. 1900
o. do. 93799do. Ftaats-Anl. 02

lübeck. St.-An]. 96

do (o. 95 3
Mecklend. Eh. Schav.

do. cons. 90/94
Oldenb. St. -Anl.

o. do.do. Bod.-Cr.-pfab.
achs.-Meining. er.
ächs. Anleihe

do. Ftaatsrente
Brandhb. Pr.- Anleihe

Han. Pr. VI. Viii.
do. do. X.Ostpr. Prov.-Oblig.

do. do.Pommw. Prov.-Anl.
Posener Prov.-Anl,

do. do.Rheinpr. XX. II.
do. X. X.
do. XIX. unk. 09
do. XXIV-XXv.
do. VII.

do. X. XV.Westf.Prov.- Anleihe

do. do.
do. do.Westpr. Prov.-inl.

do do

89,5066

100900

Aachener St. -An.
Altona St.-An].
Ankl. Kr. 1901
Audedurzer St.-Anl.

o. do.Barmen 1899

do. 1901Berl. St.-Anl. 66/75

do. 76/78
do. 82 98

do. Stadt-Syn.

902do. do.
Bielefelder St.-Anl.

onner St.-Anl.

do. do.Eoxh. Rummeſsb.

Brandenburger 01
reslauer St.-Anl. 91

Brombergeryv. 02
Charloftend. 89 99

do. 95/99 1902
Cöpenicker St.-Anſ.
Lrefeldero0 ucv. 05
Dapziger St.-Anl.
Dt Wilmersdorf
Dortmunder St. -Anl.

Dresdener St.-An.

0. 1905Düsseld. 99 uc. 06

do. 88/1903
Elberfeld St. 1889

do. 1899
Erfarter Stadt Anl.
Essener Stadt-An.
Frankf. St.-Anl. 01
freidurg i. B. 1903
Fürstenwald. St. -A.

öörlherdt.-bnieibe

o. do.Hallescheſt.- Anleihe

o. do.Hamm j. V. 1903
Hannov. St.-Anl. 95

Hildesheim. St. -Anl.
Kaisersl. St.-Anl.
Karlsr. St. A. 86/89
Kieler St. -An.
KölnerSt.-An]. v. 98

do. 1900Königsb. St.-Anl. 99
Leer j.
Lichtenb. Gem. 00
bädwgsh. St. A. 1900

do. do.
Magdeburger 02

do. 91 uncv. 10
Mannheimer 1901
Mälh.-Rhr. St.-Anl.
Münchener St.-Anl.

1902)

3 98.100
4

4
3

101,506
101250

98.00d
392 99.600
32
3

9970
99;50

335 97906
4 103,506
3 99.006
4 101.20B
35 98,496
352 98,10b
4

do. 1900/01 4
Mänsterer 1897
Närnb. St. -A. 99/01 4

o. 1896/98
Peiner St.-Anl.
Pirmasens

Posener St.-Anl.
Potsdamer St.-A,
Rostocker St.-Anj.
Shöneb Gem.-Anl,
Schweriner St.-An.

Spandauer Sf.- An

do. do.
Stargarder St.-An
Stettiner St.-An.
Teltower Kreis
Thorn 01 wev. 11
Aeimarsche St.-Anl.
Niesb. St. 95/01

101256
101,40b

100.,90B

104.600
103,100

Preudische Pfandbriefe.

Wenpr. r M

do. do. V v
do. do.
do. Com.-Obl. Il
do. do.

do.

üenrennae

o.
Hesren-Nassan

o.

Kur- und Neum.
do.

Pommersche

do.
Dosensche

o.
Preussische

ao.
Rhein.-Westt.

do
ächsische

Schlesische
do.

Salewig-holzteh.
o.

Ansb. Cünsh. 7
Augsburg. 7 Gld.-l.
Bad. Präm.-Anl. 67
Brschw. 20 Tlr.- Lose

Köln-Md. Pr.-Anl.

läbecker o.
Meininger 7 6.-Lose
Oldenb. 40 Thr.- Lose

D. Ostafr. Schuldv.

Argent. Eisenb.-Anl.
Argent. Anleihev. 87
do. 1000 Pes. ahg.

492 90 3. 2040 M.
490 Arg. A. 1896
Bosnische Anleihe

do. v. 98 u. d. 1905

do 1902
m St.-Anl. 92

o. do. m.Chile Gold- Anleihe
Chin. Anl. v. 1895

do. v. 1896

do. Daira-Anl.
Finländische Lose
Freibrg. 15 Fr.-l.
Griech. Anl. 81/84

do. cons. Goldr.
do. Nonopol
do. Piräus-l. 400

Japanische Anleihe
ltalienische Rente

do. neue
NMexjk. Anl. 200 I.

do. 500 l.
do. 1904nomweſener Anl. 94

o. 88Oesterr. Goldrente

do. KRronenrente
do. einh. ev. Rente

do. Silb. Rente
do. Pap.-Rente
do. Staats-A. (1.)
do. 1860er Lose
do. 1864er Lose

Port. St.-A. unit. III.
do. III. Spec.

r amrt. alt.
o.

do. 1890
do. 1891
do. 1894do. amort. 98
do. cony.
do. 1905

Russ. x A. 1880
do. Goldrente
do. Goldanl. 89
do. do. 1894
do. do. 1894
do. do. 1896

do. o.Hess. Land-Hy.-Pf. 3

I- V 3Sich:. ln piäbr.

Deutsche

Hamb. 50 Tlr.- Lose

Ostafr. Eisend.-Anl.! 3 100,10b

Ausl. Fonds u. Ptandbr.

42 9 do. innere

do. v. 1898
Egypt. Anleihe gar. 3

do. es. E. B. A. I. II.

1902

do. 1905do. Ftaatzrente
do. Nicoläi-B.

Sao Paulo 6. A.
Schwed. St. A. 86

do. do. 88
Serb. amort. A. 95
Spanische Schuld kl.

Tärk. Adm.-Anl.
do. Bagdad A.
do. Cons. A. 1890
do. do. privileg.
do. unificierte 03

9051

do. 400 fFr.-l.
Ungar. Goldrente
do. Kronenrente
do. Staatsrente

do. los

Barletta-lose
Bukarest. Anl. 84

do 88do. 95do. 98Budapester St.-Anl.

B. Mir. St.-A. 10001.

do. 100 I.do. 20 l.
do. Pes.Kopenb. Siadt-Anl.

lissab. Stadt-Anl.

do. 400 N.
Mailänd. 45 Lire-l.

do. 10 lLire-l.
Moskauer St.-Anl.

W ao. 2Venet. 30 lLire-l.
Wiener Comm.-

do. lnvest.-A.
do. Stadt-Anl. 98

do. cony. Obl. 3,8

do. Gold-A. (E.-T.) 3

do. Grundentlg.-0 4 8

Badap.Haupt-Spark.

Bulgar. Nat.-Pfabr.
Dän. Inselst. Kass
fin. Hyp. V. Pf. 02
Holl. Komm.-l.
ltalien. Hyp. -Oblig.
ltal. Hat.-B.-Pf. gtfr.

Jütl. Cr. V.-Ob. V.
do. do.

Kopenhag. Cr.-Ver.
Nord. Pf. Wib. l. H.
Oest. Rred. l. 58
Pest. C.-B. I u. III.

do. C.-Obl. S. II.
do. Vaterl. Spart.

Poln. Pfab. R.
Portag. Tabak- Mon.

Raab-Grazer Lose
do. Anrechtssch.
Schwed. H.-Pf. 78
do. Köünd. ab 04
do. Städt-Pfb. 83
do. 1902 04
Serdische 6. Pfd.
Stockh. Pfäbr. 94
Ung. Temes Bega

do. Bodener. Pfb.
do. Bodener. Pf.
do. Bod.-Reg. Pf.
do. Hyp. B. Pf. 97

Verliner Pfandbriefg 5 129,750

do. do. 45 117,006
do. o. 4 1608,906
do. (o. 3 191,750do. nene 4 101.40B
do. do. 31 97,90B
do. do. 3 87,2066

Landsch. Centr. 4
do. do. 3 98,8000
do. do. 387,90b0Kur- und Neum

do. alte 3 109,500do. Comm.-0. 38 99,100
Ostpreussische 4 105,00

do, 3 98,000
Fommersche 35 98,706

do. neuldsch. 35 98,606
do. do. 3 86,506Posensche 4 101,70b
do. X-XVI 352 99,2000
do. Lit. D. 4 102,0006
de. lit. 8.) 3 86,706
do. lit. C. 3 98,90B

Söchsische

do. 39 98.90bdo. 3 86,69bSchles. alffd. 3
do. läsch. l. A. 4 101 so
do. do. do. 3 99.200
do. do. do. 3 86,756
do. do. I. c. 4 101,60obB
do. do. do. 3 99,200
do. do. do. 3 86.750
do. do. I. D. 4 101,60B
do. do. do. 35 99,206
o. do. do. 3 86.766

Schles. Holst. l. C. 4 103 25b
do. (o. 397,906

Westſ. land 4 102,906
do. o 3597,VWeripr. rit. 35 190,50B
do. do. 35 100,
do. do. 35 98,90b
do. e. L 590do. e. P 8 l 86,80b

do. C. Uyp.-Spart.

C v h

33 9825B Eisenb.-Stamm- Aktien Denv.- Rio Grande 4 u 2rderus ken 5z 86,400 r 65 125.7658 rin -Pat. Pr. en 4 es. durdach. Gut. 3 15266
7 do. Genuß-Sch. M. 15 210,00d6 do. Gen.-lien. 3 76.500 Calmon Asbest 01,

352 99,400 fraunshw. I. 624147.2560 Oreg. R. H.-8. 46 4 100,50B Cbarl. Wasserw. 77
314 99,606 Zrölthaſer 2 Pansilvania 31 99.806 Contin. Wasserw. 492 101,506
39 99,406 (refelder 6 1497566 South. Pac. 1937) 56 Freteld. Straß. 3 t e

99,606G Futin-lübecker 390756 St. Louis San. Fr. 6 Dez. Gas.-les. 5 t 106, o0b
162800 Fran diſert do. do. 5 bish. Kabel 3 452 104,106o. Halberst. vlani. 59 131,75b6 do. do. 4 87.00b6 Deutsch-Atl. Tel. 4

Renten-Briefe- Halle ettstect. 312 94300 St. louis S. West. 4 Dusch. Kaiser. Gw. 16
e Könige Cramer 5.9 148,0003 do. ne. 485,100 Deutsch-lux. By. 2,332 luäwigsh.-Bend. 952 kehvapfeper A. 5 102.9000 t. Vebers. Elſt. 3 3 1

4 Tbedt-Büchen 7. 187,756) Dtseh. Hypoth. -Pfandb bennen h 95756
102200 Hiederwsibain T 28.258 Anh. Dez. piäbr. 4. im. n. 188
99,106Horah. Wern. i. A. 45 95,0008 d. d. 35 96.250 100.4

102,206 Pauline Rupp. 6.2 ken p. 80 ab. 4 99,7506 do. 19 10755.00Sanniad, är- S. e. on 2* 303 hrht102.406 chipt-finstern. 12,6 252,500 40. n. Mut tod 4 908 e et
99006 Ich feyiſ s 00. I. 2. N. 1915 4 102,250 E. Licht- u. Kraft. 4 o

102 406 zit m 6 m a M. 332 988.500 kngl. Wollw. M. 396900 en. z i u D. är. Hann. XV. 4 101, o do. 5h en J. 500 Flensb. Schiffe.99006 mienracer 5 107 800 do. II-II. X-XX. 392 95,7566 frist. à Robm. 5 *4 105,500
102250 an. I. I. 4 102,250 (eſsent. Berg. 101,800Gaisbergbahn o D. Hvp.-B. V. 5 '2 *4 101 756102,10Baschan dert 1 Hyp. B. German. Schiff. 299,006 enderg.czern. 6 do. 4 190.50 Harie B. 3 *452 108.,59B
102258 W W do. I. a. 1908 4 1101,0006 t. el. üntern. 3 499.,90099,006 v n zu T e. II. A. uk,. 10 4 101,75b6 do. 3 4 102,50B

in. Norowese T b. X. u. 1914 3 100,250 Gr, Berj. Stradent. 352 99 9006e 10 42 8. kibetb. p. u. 1914 4 108,0006 famd. Am pa. 41 103,106fre. 212.906Baab-Gedendurg 1 30,/6B r 1005 392 95.,50 helleall. 3 *41 103.6193 e ln 2450 4a. kom a. 13 3 102,000 e e *4 100006
,20 Südöester. (lomb. 13' c h228.75b öreinertum 9 125,506 t 77 Ser. l. J h Harimann Msch. 3 t Tore

e t et e e145,90B e äh u 31 enursk-Riew v le i. 352 102.406 föchst. farbw. 3 43 102 80618329 Mandat Ken 7.40 129700 t 100. r ma 2 -4* 102 20
98 00b6 Amsterd. -Rotterd.. 4 E. IX. u. Ia. 4 101.00do Hösch. Stam- 4 1100,406

100 10b Anatolische voll 5 7 do. X. v. Ia. 4 1102,20b6 Hohenf. Owis. 5 25 104,306
do. 6090 5 1121,50b6 g. X. Xa. 4 102,2066 je bergbau 2 *4 1101 50b

Baltimore u. Ohio 45 114,00B do. XII. uk. 1915 4 103,00 b ſnowrariaw

99,90b0Canada Pacific 6 175,506 o. J. 35 97.3066 Kaliw. Aschersleb. *4 100,406
botthardbahn 8,8 193,75b6 go. l. 322 97,30 Rattowitt. Berg. *352 94,756

100,25bMeridionalbahn 40. I. uk. 1913 392 97,8066 Rön. NMariendäſte 5 *452 98,7906
2 97,00BNittelmeer 3 92,00hB Hamb. Hyp.-ß. 4 1100 4000 fönigsborn Kl. 2*4 101,509

4 96,60b Jura Simpl.-Gen. fr. n W do. unk. 1910 4 101,80b6 Krupp-Obligat. *4 101,9006
89,500 Lux. Pr. Henri 5 125,30b do. unt. 1913 4 1103,25b6 [aurahüffe *4 101,60b6
e Secundb. 10570 F. 1. 190 z So do. *392 95,106

antun 3.756 do. unk. 1908 352 95,10070 Wer vielen 215 496006 unt. 1913 318 96,500 w. e
n s Hann. B. C. A. S I. 4 100,206 t ob Weh 5 492 102406

102756 Strassen- u. Kleinbahnv. ſ. v. 100,606 ehe di
97:8006 Aachener Hleint. I1a9,50n äo. VII. s 4 100.750 e 105100

105.75B Ang. Disch. Kind. 2, 87.3006 Se 4 101, vo ene Bert 2 4“ 10025b
101/806 e. lot, a. Sral. 75 161.00b 4o. unt. 1964 35 99. l e en 35 95.00697/7756 Barm.-kibert. d. 5 o. i 55 96.250 e. c o 101)900

hPYeri-cherſt. Sr. 9 128.500 leigr. Hyp.-8. 4 102500 hen Kohle 5 4 102750
Boch.-Gelsenk. Str. 6 143,50b (o. Ser. E. 352 97,900 ereatren eng 4 101.000

195,756 Braunschw. Strb. 5 Mecklenb. H.-Pfb. I. 492 Hordd. lloyd 41 101,90b670,50b Bresl.. Elektr. Strb. 552) h. S. M. u. 1913 4 101.806 o. 4 100,80B
52.8086 Bresl, Stratent. r 40. 3. ev. i. i. 392 95,200 (berschl. kisenb. 8. 3*4 101 50
41,506Crefelder Strabent.! 9. 1 6,106 Hftrel. i.-Pt. 192 94,106 do. ken ſug 9918068
53,906Danziger Strabent. 52 do. I 86,606 (0. Korswerkes *4 100,60051,70b6 Dresdener Straßend. s Neining. Hp.-B. I. 4 100,2506 Orenst Koppel 3 *4
95,7596 klekir. Hochbahn 4 124,5000 n. v. 4 100,5006 pefrentet b 44 Ertkurter el. Strd. 7. 147,756 1 w. 4 102,10d0 Rhein Ant. Kohlen à

2 Er. Berl. Strabenb. 752 202.250 o. I. a. 1814 4 103,0006 Rhein Nef 100 4 1025006
5 (19o0. Casseler do. 4 106,006 cony. 3 97.0006 h. Wesff. kleit 2 4 100500
5 102,40b Hamb. -Altonaer 10 o. unt. b. 07 352 97,00b6 Rh.-Westf. Raſt 5*492 105,80B

94.20B do. Ftraßenb. 9 189,006 Präm. Pſ. 4 143,5000 Fombach Hütt 3 *412 1043006
3* ehe 9 Zo7för itſeld. oder 4 101.50b ſyboſter Kein3 u “rzugs-kt. o 80,00b h. unt. 66 3352 96000 FSchaſker är. 99 4 1007066
4 100,2506 Heidelbg. Strabend,. 5 do. Crnär. B. 4 101,50 b 5chles. Kleind. 3 *452 101.505

Wmigsb. r. V. A. o 68, 0000 o. 33 97,000 (chien à C. 2 4 9890622.706agdeb. Stratend. T. 161, ob yordä. Grder. 4 100,9006 (0 2 43 102.100
100,60b0 Marb.-Bnd. Kind. 62 118.2 re 100406 n. 51*4 ß4 Mecklenb. Strabenb. 3 167,256 do. i II. 4 101,2506 Arineit. dran, O u 1027900

3 82,306Posener Straßend. 852 175.500 i ar. 1912 4 1017566 iemens klek. B. e
4 1159,40BStett. Strabend. 6 138,25b66 do. x 334 99400 Semens El Ind. 102706
fr. 507,00b do. do. V.-A.) 6 139,0006 31 94,756Siemens Halske 3 x l102 on
368,200 Süd Elsenbahn 131. 7506 i. unt. b. G 35 94,7550 rfr. 14,40b60 Ver. kisb. B. V.-A. 6 108,50b vi. an d. 12 3 96 756 Simonius Cellul. 5 102,09

101,250 Westd. kisend. 6.. 3 83,50b0 än in pr. 3 i 97900 M 7 27

101,90 u m Str.22 Schiftahrts-Aktien. W 45. r S. kisendan 35 37756
91,256Argo. Dampfsch. O 84,306 y X 45 112000 Thiederball ber. 101,5
91,60B. D.-Austr. Dampfsch. 7 do. III. X. 4 100,3006 Thiele-Winckler l
91,00b6 Hamb. -Am. Paketf. 9 162,90bB do. 'wWin. 4 100,606 Union Elektr.- 5 10006
91,7560 Hansa-Dampfsch. 9 139,20b6 do. xvin. v. 4 101,8066 Unt. d. Linden 1 97250
91,2906 Kopenb. Dampfsch. 750 p. x 4 102.00b6 It. ter ab. ge 577283. 90 Horddeutsch. Uloyd 2 1125,50b6 ne xX. m 1913 32 99,806 Westd. kisenb. z 232

e et Fza 90. W. h. 1014 93 wären 43 1032 v
g es. Dampf.-Co. 0dGl ne hesſe 0 1141,2506 c z e är n 48 los 10G

76,90b Eisenb.-Prior.-Oblig. Pr. r 14 Joolog. Garten 4 101,006
8500 Braunschw. Indsh. 352 7 J. on ar. 10 4 162.4000 Grängeb. Oreſs. 108, 2008
85.9006 Bröndaler 90er 452 f. r. J. 08 a. 12 4 103,700 Heidar Pascha t. 5. 103.498

v 924000 r z l. 86/85 94 35 wer 552607 albst. Blnk. 84 ev. 32 96 ux. 06 32 96, o.e e. 18905 1908 31 Vgö h 97900 gut Zelle ad 432 101 d
Pschiphk-finstern. 352 o. Com.- l. o1 4 103,700 Steaus Romene 5 5 104,3006
Nähm. erb. 0. 100,906 o. do. v. 96 u. 06 8352 99000 Bank-Aktien.

i. Dux-bodend. I. 5 Preuß iyp. A. B. 9.2 93.20 Bacische bant 59 129,50077.26b do Mark 5 (h9o. ab. 88 rz. 1251 42 116,506 z Spriſu prog. 5 128396
97,90 b do. SFäilb.-pr.. 4 99,406 do. 199 Bärmer bankver. 692 135.000zner 8 89800 e n 3 2 n Creanbank, 110258

2ax-Prager Gold. 331.5086) J. unt. 1913 4 102.000 eriche bann 901600
81,00b6 m v 100,606 W Ven. än a inn. an 8 167,5006

an Jose n o. o. »6, 172,60b48778500 (eir. in in do 4 1007000 Fr. pfabr. I. 4 100500 n 2 12 r
4 88,1060Rasch. Odb. Gold. 4 99,800 o. II. II. 4 100,75d0 o. b. 4 155,7506

do. Silber 89 4 99,800 o. II. (1912) 4 1101 50b6 do. Kaszenver. 52 129,000
Kronp. Pudoifsb. 4 1100,256 G. I. (1o014) 4 1029086 aablerrer, 6 123.506

4 090,506 do. (Falzkmmg.)) 4 do. A. (19155 4 103.9006 o mer dann fre. 117,400
4 85.,8000 Lemb.-Czern. stft. 4 99,806 do. II. (1912)) 3 99,80b6 je „Handeisv. ire. 38,600
fr. 137.25b 0est.-U. Stsb. alte 3 89,106 o. XV. (1914) 35 100.75b6 z u f. Disch. 10 161,00b
496,00B o. 18851 3 86,306 o. v 372 24.7500 Frnechu. bank. 51/0 116.750
4 95,2500 o. Ergnzgsnetz 3 87,00b6) o. IV. (1908) 35 95,00 re reait 42, 106,500
3 a. V. Sſzb. Is95. 3 68,108 o. X. (tora) 96. 75 hypeit. 732 156.906

80.30b o. Hasfs l 5 110900 o. Kieind.-dbl. s 4 92900 re die. 8 ab. 6 12,0906do. do. Gold 4 100,405 o. (o. 332 96,000 re Fechgſer- b. 5 107/3006
96,200 Oent. lotaſt, Gg. 4 99,706 o. Comm.-Obl. 4 103.750 Chemniter b. 4. 116.00020.3006 do. oräwegtd. 5. o. 32 101,506 lehcge Creit e 96.250
990066 do. lit. B. 1903 35 do. do. uk. 12 3 99,50b6 n 7 D. ümb. 62 123,206
98200 do. o. Gold 5 àhyn. Pf. 83-851 4 [100,500 än. ianäm. n.
97:2500 Hit. B. Elbit. 5 10. er. 69.82 338 960006 hanniger ntaſd. 65 126.900
97.4006 Baab. Oedbo, G. 78,2056 Conm.-Obſ. 358 97750 arm. B. N. K. 7 149.00
96,60b Beichb. Pard. S. à R. B. C. in. J. 4 100,100 Heszgauer landeid. 5 1164506

SFeöst. (lomb.) 2.6 67.5906) 40. V. an. 1806 4 100,8300 Hfsch. Agiat. B. 19 182,260
94600 do. Obloat. Golt 5 106.900 o. iſi en. 1910 4 101.756 Durch Angecigt. 8 158.250

e 300 N. unt. 1912 4 10270500 ſeuchte Bann 12 2412606
10200bo Ung. Hokalbahn 26.750 o. X. unt. 1915 4 105.000 o. ktfeten- i. 5 114.000

Wangorod. Domb. 4 92,00d6 o. II. IV. 35 94,806 (10. Hyy. k. 100 7 147,20064 86,3006 Roslow-Woron. 4 88,00b o. VI. unk. 1908 352 96,506 o. Penonar r. 4 8,900
4 86.7006 Kursk-Chart. B. 4 Sächs. Bäner. II. 4 103,606 40. Veberseeisch.. 8 164,806
fr. 73,00B do. von 1889 4 82,506 go. do. V. 4 1108,006 yfsconto-Comm. 85 188,2506
r. Rursk-kiew 4 89.,70b o. I. ank. 1906 352 99,006 Hresdener Bank 772 163, 50d6
45834,50b lodt. Fabr. Eisend. 4 83,60b Schles. Bder. V. 4 100,506 do. Bankver. 5* 115, 0B
4 Nosco-Iarosl. S. 4 do. do. V. 4 101,30B do. Cr.-Anst. fre. 7,35 NMeosco-Kasan 4 8683,50b do. do. I.-III.) 35 93,7566 Elderfeld. Bankr. 6 117,200
r. 41,50b Nosco-Kiew-Vor. 4 83,00b Schwarabd. H. B. 4 100.5086 krfarter bant 6 119,000
5 103,80G Nosco- ars 5 55 do. o. e. 11992 Ewbener Bantver. 63 136.0004 100,20BRosco-Rjäsan 490,00 o. o. f. 4 101. 500 e ren s 168.0006
499,8060 Nosco-Smol. ab. 4836, 50b do. do. VI. 4 102.1080) ober Görner. 8 165,00
7 do. Vind-gybinzt 4 83.250 o. o. 358 98,006 Prieibant 6 129400
5 102 do Orel-Griasi 89er 4 Ken Hat. Hrn. o hand. Hyp. -Bk. 8 174.20b
4 9760b R)äsan-Rorlow 4 865,25b (o. an. b. 19051 352 do. Wechsler-Bk.. 4 97,260
1 do. Vralsk a. 232,60b o. do. ev. er. 100 3 96, 500 annoversche 6 132,75603 e. 1897 unt. 08 4 83.000 40. do. er. r2. 1600 3 90.500 Ingesteiner B. 7 152.500
4 101 100 Rybinsk ar. 4 Södd. Bodencr. 4 11101,406 Kieler bant 7

e ürön 1806 483.00b o. 3 33 Könige Ver.- B. 119 botm ar. O 4 8325b ertd. Bodener. I. 4 101,000 nan 7. 127.00b
33 89100 Vesfdahn 353208 Teinnig. Creditanst. 832 177.00097.70B ramtaetas. 370,3006 d. d. 97502 Tübect. com. d. 7 1461001-

Warzci.-Wien. 10or 4 do. o. II. 352 96,006 örg. in. 8 1630064 092,506 5 Luxembrg. Int. B.o fo I. 490,80b do. o. V. 352 97,2006 fgrigche ban t 6 126800neue r Mag dann. 7 1411002 e 98 464,00b Oblig. ind. Gesellsehb. n 12180
497.256Zarzkoe Selo 4ce. Boe 2 Co. 5 438), 96, 00B fechl. hant 40 73 126.506
4 918006 Anna Eisent.-Obl. 5 103,1006 A.-6. f. Amil.-Fab. 3 45 103.506 jfetti. Hypothb. -Bk. 1252 246, 25b6
4i0 91,90b Inat. Erg.- et 5 102,4006 .-6. Montanind. 2) 4 99,256 jeining. do. 90 7 775
2 103,100 kyyni. en. -Ass. 838 Iidler Cement 2 *43 102,500 Niſteld. Bodener. 42 97.7
e 35 90900 t. Mid. ab. 2 4 74.8006 Nintelg. Creand. 6 122.760e en. 24. 71306 40. kiennt. Gereſt 4. [160.50d6 o. enge. 120 n
4 1101,750 jital. Mitteinger 4 101,206 do. do. V. 3 Mählh. Bank 6 1777
x 9,406Hacedon. B. 3 65,2066 40. Lot. a. Stresb. 454 101,606B Nanionaldk. f. D. 6 129.
4 100,50b o. eine 67.7506 g. 96 98 31 4 Hordd. Credit. A. 322 I
5 101,300 Poniugles. 18866 8 89.2506 Bizen Poril. C. 2 45 103.75b UCrunder.-B' 55 114,256
3 do. 89 adg. 45 101.7566 Indalt. Kohlenw. *4 100,00b6 Horäwestd. San 62 127,
4 LPeon. 89 a. r. 78,6066 Feri. Braunkohl. “56 hFöärnberger Bank 5 III7,
4 er. t. g. I. à dDerl.-Charl. Ströb. 452 Oberlaus. Bank 7
35 UÜUccil. B. Cold 91 4 do. do. 24 Le Credit Ang. 8mee 2,4 Kerl Elektr.-V. *4 100,800 Oesfer. länderban 64 898,50d Centr.-Patif. 19491 4 öri. Eint. W. uk. 06 *452) 99,900 0idenborger B. 4 .00
4 LCernir.-Pacit. 19291 356 h Kechamer Berg. *4 94606 b. Sp.-u. Leihb.) 95 186, 256
4 97,0000 Chic.-Ban. 1927) 4 önzchr. Kobſ. 3 24 Omnabrücker B. 751147.756

do. Hyp. -Bk.Preuß. Be n

Ostb. f, Hand. u. 6,
Ostdeutsche B.

Orttries. Bank
Petersb. Diskont

Petersb. Int. H.-B.
Pfölzische Bank

do. Ctr.-Bod.
do. Hyp. -Act.-B.
do. Leihhaus
do. Pfandbr.-Bk.

eichsbk.-Anth.
Rhein. Bank abg.
Rbein. Disc.-Ges.
Rhein. Hyp. -Bant
do. Wesif. Boder.
Rostocker Bank

Russ. B. f. 4. H.
Sächsische Bank

Schaaffh. Bankv.
Schles. Bankver.
Schl. Bod.-Cr.-A.

2

S

Schwarzb. Hyp. B.
do. Landb. 40

Solinger Bank
Südd. Bodenerd.

Ver.-B. Hamb. 80
Westd. Bder.-Anl.

Westf. Bank
Westtf. Lipp. Verd.
Wiener Bankverein W

e
Z2

S

125.756

Bk. f. dtsch. Eisnb.
Cirb. f. kisbw. Obl.
Dtsch. Ansiedl.-B.
Landbank-Obl.
B. f. Orient, Eisb.-0.

Industrie-Aktien.
Berliner Brauereien:

6 116Berl. Vnionsbr. 50
Bock, ev. u. neu 150,50b6
Böhm. Brauhaus 200,60bB
Bolle WBb. abg. 100,756
Deutsch. Bierbr. 170. 00bB
Friedrichshain 114,00b6
Gebhardt 89,756Gericke Weibb. 71,90b6
Germania 129,90b6Hilsebein 88.50Kaiserbrauerel 93.,2506
Königstadt 122,006
Landre Weißb. 149,900
Münch. Brauh 118,756
Patzenhofer 248,00b6
Pfefferberg 238,106
Schöneberg. Sch. 211,60b6
Schaltheiß 287,2500
Spandauerberg 159.,75b
Vereinsbr. cr. 224 006

o. St.-Pr. 243,006Victoria 115.,90b
Auswörtige:

Bochum. Vicfor. 6 1132,506
Brauhaus Mürnd. 8 165.506
Brieg. Stadthr. 492 93,506
Danziger 6 121,50bDortmunder 20 350.256

do. Unionsbr. 20 352 256
do. Victoriabr. 8 146, 00bB

Düsseld. Adlerdr. 4 84,4006
do. Höfelbr. 10 [178,306

Erlanger abg. 4 97,9006
Frankf. Henn. 9 1159.006
Germ. Dortm. 12 1197,256
Gevelsberger 6 108, ob
Glückauf 9 1141.00bB
Hercules Cassel 199,50bB
Höcherlbräu 80. o
Holsten 177.006Isendeck Co. 102,506
Kieler Schloßbr. 180.,500
War R. 148 90B

önig Akt.
Kunterstein 79,00b6Leipzig. Riebeck 208.106
Lindbr. Vnna 75.756Lindener 289.,50B
löwendr. Dorim. 216,506
Nürnberg. cr. 92,000Oberschles. 131, 90b
Oppelner 102,25b0
Paulshöhe 140 606
Pos. Hugger 143 500Reichelbräu 183,25d6
Rostocker 201,606
Schlegel 102 170,00b6
Schötferhot 177,20B
Schwaben. Br. 160,00b6
Schwab. Much. 70,90b6
Sinner 249,0066v. Tuchersche 251,606
Ver.-Brauer. Art 107,106
Ver. Werd. Br. abg. 509,o0bo
Wickl. Käpp. 224.40B
Wiesbd. Kron. 96,00b6
Aschen. Spinn. 127,400
Accumulat. Fab. 226,10b0
do. Boese C. V. A. 0 70b
A.- G. f. Anilinfab. 22 382,5096
do. f. Bauausf.! 5 100,75b
do. f. NMont.-ind.. 8 129,2566
do. f. Pappenfab. 2 606
Adler. Cem. conv.! O 138,80b
Adler-f ahrrad 16 310,00b6
Admiralsgrt. Bd. 5 128,256
do. V.-A.) 131

Alfeld-Gronau. Pp. 9Allg. Berl. an. 15 331,00b60
Allg. Elektr.-Ges. 10 225,90b
Aiigem. Häuserd. 7 108,256
Aisen. Portl.-Cem. 6 215,00b6
Alumin.-Industrie 324,75d6
Amtsg. Pankow B. 137,00b0
Angl. Continent. 1165,9066
Anhalt. Kohlen 59 128,906
do. V. h. uAnnaburg. Steing. 1 4.

Annener 6uß ev. 93 9066
Aplerdeck. Brgb. 180,50b
Aquarium ahg. 98.106
Archimede: 160,006Arenderg. Bergd. 722.2506
Arnsdorf. Papier 127.756

Ascania oAschaftendg. Ppf. 179.7066
Baer Stein H. 297.50d6
Balcke, Tell. 4 Co. 177.50B
B. f. Bgb. u. Ind. 7.006
B. f. Brauer. -Ind. 100,76b6
Bamb. Mölzerei 136.06
Baroper Walzw. 68,756
Bartt à Co. Sped.] 75 140,00b6
Basaſt.-Act.-Ges. 15 74,506
Raug. Berl.-Heust. fr. 562, 90b6
Zaug. Kais. M. Str. 73,40b
Zaug. k. Mittelw. 456,006
ßaug. Ostend. V. 2.A.] O 112,8006
dauſand Seestr. fr. 124,75b6
Bauv. Weißens. 1029b
ßayr Haristein (10 169.006
Bazar-Gen. Sch. H. 10356
Bedburg. Wollw. 71.,00b6
Bendix. Holzdear. 98,006
Bergm. Elektrir. 329.00b
Berg. N. ind.-Ges. 126,306
Berün- Anh. Masch. 230,756
Berlin-lichtd. Ter. 4440b6
Berndg. Masch.-f. 145, 25b0
Frauni. a. Brit. l. 215, 50d0
Brot- Fabrik 140.256

verl. Cemenſban 15706
Berl.-Chrlottb. Br. 687,906
Berl. Cichorien-f. 151,506
Breliner Müblen 2 107.006
Berl.-Heuend. Sp. 79.256
do. El kt.- M. 196,00bdo. Guben. Hutfb. 145, 90b

do. h 00B0. Na en danndo. Juſe-Sp. V.- A. 2 98.250
109,75b

do. Naschinend. 1055 245, 50b6
II Spedit.-V. ev. 7
do. Terr. a. Bau. 5
Berthold. Schrifig. 10

Berzelius Bergw.
Beton- u. Monierb.

Bielef. Mech. Därt. 28

159.256
175.0000
126 00b0

137,800

do.
Hardurg- Wiener

460,00bG Hodhdabl

Umrechn e: 1 Fr., Lire,
Bol i Banee I r T. 1 B. 2,1e, 1G010- r 8eä.

üing. Meta
Birkenwerd. V.-A.
Bismarckhütte
Bliesenb. Bw. V.- A. 0
Blumwe. NMsch.-Fb.

Boch. Bergw. V.-A.
Boch. Gudstahl

Boden. 6. Kurfrst.
Böhler Co.
Bösperde Walzw.

Braunschw. Kohl.

do. Pr.-Akt.
do. JuteBredow. Zuckerf.

Breitenburg Cm.
Bremer 6as
Bremer Wollkm.
Bresl. Kleinb. Trr. I. l.

Bresl. Oel-Fabr.
do. Sprit-Fabr.
do- VNgf. Linke

Brüxer Kohlen
Buderus kisen

Butzke Uetall

Calmrg. Asbest

Caroline b. Offlb.
Carton. Loschw.

do. 1601-2600
Cassel Federsthl.
Charltth, Wasserw.
Charlottenhütte
Chem. Fb, Buckau
Ch. Fb. Griesheim
Chem. Fhr. Grün.

do. von Heyden
Ch. Fb. Höningen

Chem. Fr. Müch.
Chem. Oranienb.

Chem. F. Weiler
Chem. Fb. Albert
Chem. Fabr. Byk
Chemn. Wkz. Uim.
City Bauges.
Concordia Brab.

Concord. Sp. u. V. 1
Consolidation
Cont Electr. Nrb
Cont. Wasserwrtk.
Cotthuser Masch.

Cröllwitzer Pap.
Du. Oel-St.-p. 5
Delmenh. linol.
Dessauer Gas

Deutsch. Asph.-
Dtsch. Atl. Kabel
Dtsch. Iut. j. NMeis.

Deutsche Kabelw.
Otsch. Linol. Rixd.
Dtsch. Lux. Bw. V.
D.-Oestr. Bergwt.

D.-Oest Gasgſühl.
do. Speisew.-6.
do. Spiegelglas
do. n Hubbe
do. teinzeug
do. Tonröhr-
Dt. UVebers. El.
do. Waffenfbr.
do. Wagg. l.
do. Wasserwrk.
Dinnendahl NMsch.

Donnersmarckh.

Döring Lehm.
wo Union l C.

o.

Dresden. Bauges.

Dresdener Gard.
Düsseld. Drahtind.

do. do. V.

do. Masch.
Dux. Kohlen-V.

do. Porzellan
Dynamit-Trust

Fckert Masch.-Fb.

Egestorft. Saline
Enenburger Kattun

kintr. Braun
kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft
kitorf Kammg.-Sp.

Elderfeld. Farben
Eiberf Papierfb
Electra Dresden
Eikt. licht u. Krft.
do. läiefer.-Ges-
do. lLiegnitz
do. UVnirn. Zürich
kmaillierw. Ulrich

do. Silesia
Engl. Woll. V.-A.
Erämannsd. Spinn.

Carl Ernst Co.
Eschweiler Brgw-

do. kisenw.
e

ac.-kis. Mannst.
V.-A.do.

falkenst. Gardin.
fein. Jute-Spinn-
feldm. Cellulose
flensbrg Schffd.
Floether Masch.
flora- Terr.-Ges.
Frankf. Chaussee
fraustadt. Zuck.

Frerichs Co.
Freudenstein Co.
freund Msch. ev.
Friedrichshütte
friedrichssegen

Friedr. Wilh. l. A.
frist. 4 Rohm.
Fritrsche Buchd.

Gaggenau. kisn.
Gasmotor Deutt
Geisweid. Eisenw.

Gelsenk. Bergw-
d. Munsch.

do. Wollwar.
Glauzig Zucker
Iſückauf 8. V.-A-
Görlitrer kisenb.

Gothaer WaggonGreppiner i
Grevendr. Masch-

Gritzner Mschfd.

Gr. lichtt. B. abg.
do. Terr.

Gutmann Masch.
Guttsmann do-
Uaaeerg Pap
Hagener

Na 5 f. Grad.
Handst. Bell. All.
Hann. Bau St. -P.

dilido. Immodilien
Masch

Harkort. Brückab.

8 gäHarpenerkern Masch.
Hartung Gubst.

Hein. lehm.
Heinrichsdall. Ch.
Hemmor. Cement
Hengstend. Msch.
Herdrand. Waggt.
Hibernia

Uildebrand. Mühl.
Hilpert Armatar.
Hirschderg Leder.

I. C.

öchster farhw.
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Hoffmann Stärke
Hofmann Wggfb.
Hörd. Bgw. neue

do. Pr. -A. lit. A.
bBhHösch. Eis. u. Stahl

Höxter Cement
Hofel-Betr.-Ges.
Hotel Disch

Hewaldtwerke
Hüsten. Gewtsch.

Hüttenh. Spinn.
Huldschinskt

Humboldt KHasch.
Ilse Bergban
lnowrazlaw Salz

Intrn. Baug. St. -p.
Jeserich. Asphlt.

Kapler Maschfb.
Kattowita Brgb.
Keula Eisenh.
Keyling 4 Thom.

Kirchner 4 Co.
Klauser Sp. abg
Köhlmann Stärke
Kollm. 4 Jourdan
Köln. Bergw. V.

do. Gas- u. Elekt.
öln. Müs. 6 ev.

Rölsch. Walzeng.
Kg. Wilhelm ev.
do. do. Pr. A.
Königin Mar. abg.
do. do.

Königsb. Walzm.

Königsborn Brgb.
Königsrelt Por
Körbisdorf Tuck.
Gebr. Körting
Kostheim Ceſſul.
Kronprz. Net.-].
Gebr. Kräger Co.
Kunz Freibr.

do a e n S

Di

d

e S e

r

TO o

Kurtürstend es.
Küpperbusch S.
Kyffhäuserhutte

Lahmeyer Elekt.
Lapp. Tiefbohrg.
lauchhamm. cy.
Laurahütte
Lt. kyck 4 Strab.
Leipziger Gummi
Leopold-Grube
lLeopoldshall

do. 5 Pr. Akt.
Leykam-Josefst.
l löwe Co. A.-ü.
Lothrng. Cement

do. kisen
do. Eis. St.-Pr.

Louise Tiefbau

do. do. Pr.-A,
luckau 4 Ftekfen
lätecker Masch.
lögebg. Wachsb.

Malmedje. Msch.
Märk. Maschin-

do. Wesif. Bergu.
Maſſed on Das

o. Baubank
do. Bbergqw.

Magdeb. Mühlen
Marie cs. Bergw.
Marienh. Kotren.
Msch.-Fb. Breuer

do. do. Buckau
do. do. Kappel
do. Arm. Strube

Massener bergw.
Mech. W. linden.

Sorau
Iittau

Mechern. Bergw.
NMeggener Walzw.

Menden 4 Schurt.
Merkur Wollw.
Milowicer Eisnw.

Mir 4 Genest Tel.
Mhlb. Seck. Dresd
Nülheimer Brgw.
Möller Gummifb.

Möller Speiseftt.
Nähm. och à Co
Nauhbeim.

Reptun. Schiffsw.
Neue Bellevue Ab.
Neue Boden A.-ü.
Neue Gas-Akt.-6.

Neue Photog. Ges-
N. Hansav. Terr.
N Westend.-A.- B.

Neurod. Kunst-A.
Neußer Eisenw-
Hiederl. Kohlenw-
Niend. kisen. abg-
Nordd. kiswerke

do VI.do. ndo. Iute-Sp. L. A-

(o. l.do. Lagerhaus
do. Lederpapp.
do. erkedo. ricot-Web-
do. Wollkam.
Nordhaus. Tap.
Nordpark, Terr.
Nordsee-Fisch.
Porästern Kohle
Nürnb. Herk.-Wx.
Odberschl. Cham.

do. kisd. Bd.
do kisen-lnd.
do. Koksw.ril.-Cem.do Po 0Odenwald. Hartst.

Old. kisenhütt. cr.
Oppelner Cemnt.

Orenst. 4 Koppel
Osnabrück. Kupf.

ottenser kisen

Panz. Geläsch.
Paszage A-R.-V.
Pauksch. Nasch.

do. Vr-- A.

do A.Petr.-Werk V.-A.
wo Phönix Ut A. abe.

Plania- Werke

Plauener Spitzen
Pongs Spinn. a. W.
Port. Rosenthal
Port. Schönwald

do. Triptis
Pos. Sprit-A.-6.
Preßspan Vnter.
Rathen. opt. lnd. 1
Rauchw. Walter
Ravensb. Spinn.

Reichelt Metall
Reiß Martin
ein. -Nassau

Rhein. Anthrac.-R.
do.

Rheydt elktr. Fab.
Rolandshütte

Romdacher Hütt.
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Gold. Silb. Banknvolen.

ch hammg. 0 67,90b
Sächs. Thür örnk. 2 113,700

do. Webstuhl-f. 14 258.00b6
aline Salzung. 122,5055

Sangerh. asch. 10 218.000
Sarotti 10 17100b6
Saxonia Cem.-f. 5 155.900
Schätt. 4 Walä. 9 62,100
Schalker Grubden 10 v

edow. Kmmg. 9 1190,2560
Schering. Chem. F. 16 318.00b

do. V.-A. 42 107,500
Schimisch. Pr. C. 9 177756
Schimmel NMasch. 7 133506
Schls. Linkhütte 19 (431.000
chlesisch. Cell. 5 II118,100
Schles. Gas 8 168,5066

do. lit. B. 8 166,7566
Schles. Kohlen o 33,50b6
do. n. Kramsta] 5.3 130,306
do. Portl. Cem. 1052 210,006

Shlossf. Schulte 7 13025B
Schneider A. 10 1193 7560
Schomb. 4 Söhne 6 1136,00b6
Schöneb. Frd, Trr. 12 200,756
Schönhaus. Allee 10 207,50B
Schoening Vrtz, 4 104,50b
Schriftg. Huck 6 140.500
Schub. 4 Salzer 20 325,0096

Schuckert klekt. 4 1101,80hB
Schulz-Knaudt 6 174.,00b
Schwanitz Gumm. fre.
Seebeck. Schiftu. 5 127,00B
Segall A.-6. 6 107.,906
Sentker Vor A. 0 1114,756
Siegen Sol. Guß 3 129,6006
Siemens Glasind. 14 270.0086
Slemens 8 Halske 9 185,30b6
Siemens El. Betr. 5 116.9060
Simonius Cell. 6 157,2569
Sitrend. Port. o 86,390
Spinner Renner 0 7,75b
Kiadtberg. Hütte O 106,30b
Stahl 4 Nölke 8 1137,256
Stark. Hotfm. abg.) 492 102,506
Staßfurt. Ch. F. 8 I148,25h
Steaua Romana (8 1143,506
Steft. Bred. em. 7 1170,00B
do, Cham. Didier 18 342,30b0
do. Elekt.- M. 6 129,50b
do. Vulcan 14 311,2566Stobwass. lit. B. O 48,506
Stoewer Nähm. 2 1144.256
Stollwerck V. A. 6 1122,500
Stöhr Kammgarn 5 1168.50b6
Stolb. Zink-Akt. 9 198,2566
Strals. Spiel. St. P. 7 127,50b0
Strieg. Bürst.-ind. 9

Sturm Falzriegel O 632,5006
Südd. Immobiſ. 10 124,00b6
Sudenburg. Masch. O 1113,506

Tafelglas Fürth 8 137,Tecklenborg 10 179.756B
Teleph. Berliner 9 214,80b
Teltow- Kanal fr. 108.00b0
Trr. Berl.-Halens. fr. 29,756
do. Nieder-Schönb.!] 143,0050
do. N. Bot. Garten fr. 127,106
do. Berl. Nordost O 277,90
do. do. Südwest O 165.,50b
do. Wiſzieben fre. [159,30b6
Teutonna Misbg. 8 205.7500
Thale Etsenb.-St.-p.! O 097,30b
do. do. V.-A.) 5 114,5600

Thiederball 6 151,90Thür Salinen 2 64.500
do. Had. u. Stahlw. 10 170, 00bo
Tillmann Wellbl. O 105,896
Tittels Kunsttöpf. 8 122,5056
Tittel Krüger 2 121.506
Jrachenbg Duck. 82 122,256
Tuchf. Aachen cy. 493,40b
Union Bau-Ges. 732 140,25d0

do. Chem. Fab. I1 182,00b6
Unt. d. lind. Bau 7 166,506
Varzin Papierf. 18 368, 00b
Ventaki Maschf. 6 131.006
Ver. Berl. Frkf. Gm. 9 150,506
do. Ch. V. Charl. 12 215, 75b
do. Cöln-Rottw. P. 16 275,8066
do. Dpf -Ziegel. 15 155,25b6
do. Hanfschlauch 6 1132,00B
do. Harz. Kalkind.! 7 132.00B
do. K. Troitzsch 18 293,756
do. NMörtel- V. 10 1183,00b6

do. Metallw. Hall. 9 194,2566
do. Nickelwerke 10 1217.6060
do. Pinselfabrit 122 230.756
do. Smyrna-Tepp. 5 1105,00B
do. Stahl Dyp. à V. 10 198,00660
Victoria fahrral 6 1137,00b6

do. Speicher 4
Vogel g

asch. bi w „-A.) 9 1182,50b0
Vogt à Wolf 7 188. ob
Voigt à Winde 494.590
Vorwörts Biel. Sp. O 80,750
Vorwohler Prtl. C. 6 1197,90B
W anderer, fahbrr. (17 315,006
Warst. Gr. V.-A. 5 1123,50d6
Wasserwk. Gelsk. (10 260,000
Wegelin 8 Hübner 8 145,60b

Wenderoth T 4 re
N. 7 00e v V.-A.) 9 140.008

Weser A. b. 5 136.0906
I. Wessel Porr. 7 136,00b6
Westd. Jutesp. 4 119 o
Westeregel. A. 15. 261,2566

do. Priv.-A- z ra Cem 299,50612 20 /.50d6
do. Orahtwerke (15 248,50
do. Kupfer 6 128,25b

do. Stahlw- 0 127.0000
Westl. Bod.-A.-6. 4 128.75tB
Wiccing. Cement 5 139.750
Wickraſn. Leder. (10 1187,500
Wiede Usch. l. A. O 95, 00b0
Wieler à ſaräim. 6 124,006
Wiesoch. Ton. 9 W
Wilhelmshütte 3 58.00
Wttener Glas 7 144,50B

do. Vußzt. 13 256, 5006
äo. Kapiröhr. 14 317,

Vrede Mälzerei 2 71.105
Wurmrerier 8Zechau-Kriebit 8 u
Zeitrer JVerein 297,25W x VNoalchet 15 309.256

Zuckerf. Krusch. [20 228.10

Wechsel-Kurse.
Amsterd.-R-

do. pz. u. Ant. 8 T. 4 50.958Wenn 8 I.

in hweil a. Bar. 14 T. 45 636

New- ort vita
Paris 8 T. 331.20do. 2 N. 380,750
Wien 8 f. 412 84,956

do- 2 N. 4 r5 p. r 81. oKockholm Sitaſ. ätne 107.) 81.35bb
Peterstg. 8 I. 6
Warschau 8 T. 652

20,40h6
overeigns pro St.
20-frants- Stücke e
imperials neue p. Ft- z b
Amerikanische Noten 4, I

do. do. kleine
do. Coup. Z. M. J. S Goe

Belgische Noten Teeange Bankn. 1 l. 43
frant. bankn 100 fr- e
Holländ. Banknoten 168,300
italienische Noten 0
Nordische URoten eSchwedisthe Noten 112.2 3
Oesterr. Noten 100 Kr. r
Russ. Noten 100 R. 37
ärzz- Ah -Conpon:, kleine 328,106

wer!
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